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Die Audio-Plugins von Voxengo beinhalten eine Reihe von Standardbedienelementen 
und Funktionen, die alle Plugins gemeinsam haben. 

Diese Anleitung beschreibt die Bedienung und Anwendung dieser Standardelemente 
und Funktionen. Konkrete Funktionen eines speziellen Plugins werden hier nicht 
beschrieben, stattdessen wird aufgef¿hrt wie man diese aus Sicht des Anwenders 
richtig und effizient nutzt. Nach der Lekt¿re dieses Leitfadens sollte Ihnen die 
Handhabung der Plugins von Voxengo leicht fallen. Alle speziellen Bedienelemente 
werden in der Anleitung des jeweiligen Plugins behandelt. 

Neben den Grundlagen zur Bedienung der Plugins enthªlt dieses Dokument auch 
wichtige technische Hintergrundinformationen.  

Gemeinsame Merkmale aller Voxengo Audio-Plugins  

�x�� Preset-Manager 
�x�� Button f¿r A/B-Vergleich 
�x�� internes Kanal-Routing 
�x�� Mitten- und Seitenbearbeitung 
�x�� Undo/Redo-Funktion 
�x�� Benennung des Eingangskanals 
�x�� Kanalgruppierung 
�x�� Benennung der Kanalgruppe  
�x�� Allgemeine Einstellungen (Hintergrundfarbe, Skalierung, Hinweise) 
�x�� globale Einstellungen (Regelgenauigkeit etc.) 
�x�� Bennennung der Plugin-Instanz 
�x�� Oversampling 
�x�� Bypass-Button 
�x�� Externes Side-Chaining (wenn anwendbar) 
�x�� kontextbezogene Anwendungshinweise 
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Die grafische Benutzeroberflªche aller Voxengo-Plugins besteht aus vier 
charakteristischen Bereichen: der Titelleiste, den Grundfunktionen, den 
Kontrollelementen und der Hinweiszeile. 

Titelleiste 

 

In der Titelleiste werden die Plugin-Version, der Name des Plugins, der Name der 
Plugin-Instanz, das verwendete  Oversampling und der ĂBypassñ-Button angezeigt. 

Grundfunktionen 

 

In diesem Bereich sind verschiedene Grundfunktionen untergebracht: der ĂPresetsñ-
Button, ¿ber den der Preset-Manager geºffnet wird ; die Direktauswahl (Pfeil an der 
rechten Seite des ĂPresetsñ-Buttons); drei Buttons f¿r die Undo/Redo-Funktion; der 
Button f¿r A/B-Vergleich, der Button zum ¦bertragen der Einstellungen von A >B  
und von B > A; der ĂResetñ-Button, der ĂRoutingñ-Button zum ¥ffnen des Fensters 
f¿r das Kanal-Routing; die Routing-Presets (Pfeil an der rechten Seite des ĂRoutingñ-
Buttons) und der Button ĂSettingsñ, ¿ber den ein weiteres Fenster mit Copyright-
Informationen und Grundeinstellungen geºffnet wird. 

Plugin-Bedienoberflªche 

Dieser Bereich variiert stark von Plugin zu Plugin. Eine detaillierte Beschreibung 
findet sich in der entsprechenden Anleitung. 

Hinweiszeile 

 

Wenn Sie mit dem Mauspfeil Bedien- und Kontrollelemente oder andere Bereiche der 
Benutzeroberflªche ¿berfahren, werden in der Hinweiszeile kontextbezogene 
Hinweise zum jeweiligen Element eingeblendet. Diese Funktion kann ¿ber die 
Grundeinstellungen (ĂSettingsñ) deaktiviert werden. 
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Jedes Voxengo-Plugin verf¿gt ¿ber die nachfolgend  beschriebenen 
Grundfunktionen. 

 

Name der Plugin-Instanz  

¦ber dieses Eingabefeld kºnnen Sie jeder Plugin-Instanz einen eindeutigen Namen 
geben. Dies dient vor allem der eigenen ¦bersicht bei Verwendung mehrerer 
Instanzen desselben Plugins. So lªsst sich jede Instanz gemªÇ ihrer Verwendung 
eindeutig benennen, z. B. mit ĂVocalsñ, ĂDrum-Busñ, ĂSyntheziserñ, ĂBassñ, ĂLead-
Gitarreñ etc. 

Auswahl des Oversamplings 

Hier¿ber lªsst sich ein ĂQualitªtsfaktorñ f¿r das Plugin bestimmen. Durch die 
Oversampling-Funktion ermºglicht es intern mit einer hºheren Samplerate zu 
arbeiten, was in eine allgemein bessere Soundqualitªt resultiert. Nahezu alle Arten 
der Audiosignalverarbeitung profitieren vom Oversampling. Nur Plugins, die 
ausschlieÇlich der Lautstªrke- oder Panoramaregelung und als Faltungshall-Plugins 
dienen, tun dies nicht wirklich. Oversampling ermºglicht ein prªziseres Filtern mit 
geringer Verzerrung bei hohen Frequenzen, reduziert Aliasing-Artefakte bei 
Kompression und Bandsªttigung, und erzeugt eine verbesserte Pegelerkennung bei 
Peak-Komprimierung.  Je hºher das Oversampling eingestellt ist, desto mehr CPU-
Leistung wird beansprucht. Die CPU-Last steigt dabei proportional zum eingestellten 
Oversampling: Bei 8-fachem Oversampling wird exakt acht mal mehr CPU-Leistung 
benºtigt und die Verarbeitungszeit wird erhºht. 

Bei der Auswahl von ĂAutoñ wird das Oversampling nur beim Bouncen (Exportieren) 
eines Projektes angewendet; wªhrend der Echtzeitwiedergabe wird in diesem Modus 
nur 1-faches Oversampling verwendet (bei manchen Plugins evtl. 2-fach). Sie sollten 
bei diesem Modus allerdings beachten, dass nicht alle Host-Anwendungen die 
entsprechende Statusinformation an die Plugins ¿bermitteln. In diesem Fall wird bei 
Auswahl der Option ĂAutoñ immer mit 1-fachem (oder 2-fachem) Oversampling 
gearbeitet (dies ist z. B. bei einigen ªlteren Audioanwendungen von Mac OS X der 
Fall).  Ansonsten wird bei dieser Option 4-faches Oversampling f¿r Sampleraten 
unter 72 kHz und 2-faches Oversampling bei Sampleraten unter 144 kHz 
angewendet. Bei allen dar¿ber liegenden Sampleraten wird kein Oversampling 
angewendet (beispielsweise bei Sampleraten von 176,4 kHz oder 192 kHz ). Der 
maximale Wert f¿r das Oversampling im ĂAutoñ-Modus kann in den globalen 
Einstellungen (ĂSettingsñ > ĂGlobal Voxengo plug-in settingsñ) vorgenommen 
werden. Wird das Exportieren im ĂAutoñ-Modus durchgef¿hrt, erscheint der Hinweis 
ĂOff-Line Renderñ. Wenn dieser Hinweis eingeblendet wird, arbeitet das 
Oversampling im Modus ĂAutoñ korrekt.  

In den globalen Einstellungen von fast allen Voxengo-Plugins kºnnen Sie den 
Filtertyp f¿r das Oversampling bestimmen. Bei Auswahl von ĂMin-Phaseñ wird ein 
mehrphasiger IIR-Lowpass-Filter mit mindestens 106 dB Sperrdªmpfung und 6% 
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¦bertragungsbandbreite (beginnend ab Fs/2) verwendet. Beachten Sie, dass 
mehrphasige Filter eine geringe phasenbedingte Klangverfªrbung erzeugen, die je 
nach Samplerate unterschiedlich ist.  

Bei Auswahl des linearphasigen Filtertyps (ĂLin-Phaseñ) wird ein Filter mit 150 dB 
Sperrdªmpfung und 4% ¦bertragungsbandbreite (mittig bei Fs/2) verwendet. 
Betrªgt die Samplerate 44,1 kHz werden Frequenzen oberhalb 20 kHz abgeschnitten. 
Dies ist ein ganz normaler Nebeneffekt beim Oversampling. 

Lesen Sie hierzu auch das Kapitel ĂOversamplingñ auf Seite 25. 

Bypass-Button 

Mit dem Bypass-Button lªsst sich das Plugin vor¿bergehend Ăausschaltenñ. Somit 
kºnnen Sie schnell vergleichen, wie das Audiosignal unbearbeitet und bearbeitet 
klingt. Beachten Sie, dass bei aktiviertem Bypass weiterhin die volle CPU-Last 
beansprucht wird. Der Status des Bypass-Buttons wird nicht mit dem Projekt 
abgespeichert. Nach erneutem Laden des Projektes sind alle Bypass-Buttons wieder 
deaktiviert. Dadurch bleibt die Bypass-Funktion nicht aktiviert, wenn Sie dies 
versehentlich vergessen sollten. 

A/B-Button 

Mit dem ĂA/Bñ-Button kann zwischen der aktuellen und einer alternativen Plugin-
Einstellung (A oder B) umgeschaltet werden.  

Sie kºnnen den ĂA/Bñ-Button auch zum Kopieren von Einstellungen innerhalb der 
Session Bank verwenden. Wªhlen Sie dazu das gew¿nschte Preset aus der Session 
Bank und klicken Sie dann auf den Button ĂA > Bñ (oder ĂB > Añ). Als Nªchstes 
wechseln Sie zum Session Bank-Preset, das Sie ¿berschreiben mºchten und klicken 
wieder den ĂA/Bñ-Button (weitere Informationen zum Preset-Manager und den 
Preset-Bªnken folgen spªter). 

A > B-Button 

¦ber den ĂA > Bñ (ĂB > Añ)-Button wird die aktuelle Plugin-Einstellung zu einer 
alternativen Einstellung kopiert. ¦ber den ĂA/Bñ-Button kann diese dann aufgerufen 
werden. 

Reset-Button 

Dies ist der Haupt-Reset-Button. Durch Klicken auf diesen Button wird das Plugin 
auf seine standardmªÇige Einstellung zur¿ckgesetzt. Die Standardeinstellung kann 
im Preset-Manager festgelegt werden. 

Sat-Button 

Einige Plugins  verf¿gen ¿ber einen Softknee-Limiter, der ¿ber diesen Button 
aktiviert wird. Dieser Limiter regelt das Ausgangssignal und erzeugt einen 
Bandsªttigungs-Effekt. Beachten Sie, dass weder der Limiter-Modus noch der 
Threshold-Wert des Soft-Clippings einstellbar sind. 
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Drehregler 

 

Ein Drehregler besteht aus vier Bereichen: dem Namen des gesteuerten Parameters, 
der Reglerpositionsanzeige, dem Drehregler selbst und der Parameterwertanzeige. 

Die Reglerposition wird durch einen Lichtkranz angezeigt. Wenn Sie mit der linken 
Maustaste in diesen Lichtkranz klicken kºnnen Sie mit gedr¿ckter Maustaste den 
Wert durch Ziehen einstellen. Je mehr Sie sich dabei vom Mittelpunkt des Reglers 
entfernen, desto prªziser kann der Wert  eingestellt werden. Durch direkten Klick in 
den Lichtkranz kann der Regler auch sofort auf eine gew¿nschte Position gebracht 
werden. Diese Einstellmºglichkeit steht nur dann zur Verf¿gung, wenn der Modus 
ĂRadial Knob Modeñ in den globalen Einstellungen aktiviert ist. 

Die Reglermitte wird in einer bestimmten Farbe angezeigt. Diese entspricht der 
Parametergruppe, zu welcher der Regler gehºrt. Durch Klick auf die Mitte des 
Reglers kann der Parameter durch vertikales und horizontales Ziehen mit der Maus 
eingestellt werden. Wird dabei zusªtzlich die rechte Maustaste gedr¿ckt, erfolgt eine 
prªzisere Einstellung (kann auch durch Halten der Shift-Taste aktiviert werden). Die 
Prªzision kann in den globalen Einstellungen bestimmt werden. 

Die Parameterwertanzeige zeigt den aktuellen Wert des eingestellten Parameters. 

Bewegt man den Mauspfeil ¿ber einen Regler, so wird ein Skalenring mit 
Parameterwerten eingeblendet. Diese Funktion kann in den globalen Einstellungen 
deaktiviert werden (ĂShow Knob Labelsñ). Bei Werten ¿ber Tausend wird ein 
Sternchen angehªngt (z. B. Ă2*ñ). 

Bei manchen Plugins  kºnnen die Regler ¿ber die rechte Maustaste gekoppelt 
werden. Diese Mºglichkeit steht zur Verf¿gung wenn zwei Regler logisch zueinander 
in Beziehung stehen (z. B. Eingangs- und Ausgangspegel, tiefe und hohe Frequenzen 
etc.). Wird beim Einstellen gekoppelter Regler gleichzeitig die Strg-Taste gedr¿ckt 
(Befehlstaste bei Mac) so erfolgt die Kopplung invers, d. h. die Regler bewegen sich 
umgekehrt zueinander. 

Die Regler kºnnen auch mithilfe des Mausrads eingestellt werden. Ein Doppelklick 
setzt den Regler auf seinen Standardwert zur¿ck. 

 

Wenn Sie mit Surround, Dual-Mono oder einem anderen Multikanal-Modus 
arbeiten, kºnnen Sie durch Halten der Alt-Taste die Regler in allen Kanalgruppen 
koppeln. Diese Funktion ist nicht unbedingt f¿r alle Parameter verf¿gbar. 
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Tastatureingabe  

Um einen Wert direkt ¿ber die Tastatur einzugeben (Gain, Frequenz etc.), kºnnen die 
meisten Parameterwertanzeigen auf der Benutzeroberflªche mit der Maus angeklickt 
werden. Manche der Parameter benºtigen einen Doppelklick f¿r die Tastatureingabe. 

Auswahl aus Liste 

 

Hier kºnnen Sie einen Wert oder eine Option aus einer Liste auswªhlen. Durch Klick 
mit der linken Maustaste auf den entsprechenden Button wird die Liste eingeblendet. 
Wenn Sie die Maustaste gedr¿ckt halten und bei einem bestimmten Wert (oder 
Option) loslassen, wird dieser Wert selektiert.  

Beachten Sie, dass bei einer Preset-Liste mit verschiedenen Modi der ausgewªhlte 
Modus nicht farblich hervorgehoben ist. 

Sie kºnnen auÇerdem einen Wert oder einen Modus der Preset-Liste bestimmen, 
ohne diese einzublenden: Verwenden Sie daf¿r einfach die ĂVorwªrts-ñ oder ĂZur¿ck-
Tasteñ oder das Mausrad. Bei Werten kann durch Klicken der rechten Maustaste 
ausgewªhlt werden. 

Schieberegler 

 

Manche Plugins  von Voxengo verf¿gen ¿ber horizontale und vertikale Schieberegler.  
Ein Schieberegler wird durch Klicken und Ziehen mit der linken Maustaste 
eingestellt. Auch hier ist ein prªzises Einstellen durch zusªtzliches Dr¿cken der 
rechten Maustaste oder durch Halten der Shift-Taste mºglich. 

Verf¿gt das Plugin ¿ber eine Reihe von Schiebereglern (wie z. B. ĂOvertone GEQñ), 
kann durch Halten der rechten Maustaste ein ĂFreihandñ-Modus aktiviert werden. 
Damit lassen sich alle Reglerpositionen Ăeinzeichnenñ. 

Pegelanzeigen 

 

Viele Voxengo-Plugins  verf¿gen ¿ber Standardpegelanzeigen. Jede Pegelanzeige 
beinhaltet eine Pegelskala (Angabe in Dezibel) und mehreren Pegelbalken f¿r die 
Kanªle (ĂAñ, ĂBñ etc.) der aktuellen Kanalgruppe (wenn ĂShow All Channel Metersñ 
aktiviert ist, werden die Pegel aller Kanªle angezeigt). In einigen Fªllen werden die 
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Pegelanzeigen als ĂMinimalvarianteñ eingeblendet, mit nur einem Pegelbalken f¿r 
den Durchschnittswert aller Kanªle der aktuellen Gruppe. Anzeigen f¿r 
Pegelreduzierungen werden invers (von oben nach unten) dargestellt. Dabei kºnnen 
positive Werte angezeigt werden, da die aktuelle Pegelreduzierung relativ zu einer 
durchschnittlichen Pegelreduzierung mit einem Zeitfenster von 2 Sekunden ist. 

Bei einigen Pegelanzeigen wird zusªtzlich der Spitzenpegel durch einen schmalen 
weiÇen Balken dargestellt. Bei Anzeigen f¿r den Ausgangspegel fªrbt sich dieser 
Balken rot, sobald der Pegel 0 dBFS ¿berschreitet. Befindet sich das Plugin an letzter 
Stelle in der Signalkette, kann Clipping auftreten (dies ist nicht unbedingt der Fall 
wenn das Plugin in der Mitte der Signalkette steht). Bei den Pegelanzeigen, die kein 
Ausgangsignal darstellen, deutet ein rot dargestellter Balken oft nur auf das 
¦berschreiten eines bestimmten Schwellenwertes hin.  

Die Ballistik der Pegelanzeigen sowie die Haltezeit f¿r den Spitzenpegel kºnnen ¿ber 
ĂSettingsñ f¿r alle Instanzen eines Plugins  eingestellt werden. 

Ausgangs-Pegelanzeigen verf¿gen ¿blicherweise ¿ber eine ĂOut/Inñ-Anzeige. Hier 
wird die RMS-Differenz zwischen Eingangs- und Ausgangssignal angezeigt. Die 
Berechnung der durchschnittlichen Pegeldifferenz erfolgt innerhalb einer 
Integrationszeit von drei Sekunden. 

Equalizer 

Einige Plugins von Voxengo verf¿gen ¿ber einen Equalizer mit einem Echtzeit-
Spektrumanalysator. Wªhrend die optische Darstellung des Equalizers bei allen 
Plugins weitgehend identisch ist, kann es mºglich sein, dass sich die verwendeten 
Algorithmen unterscheiden. 

 

Dieses Bild zeigt die Bedienoberflªche des Equalizers. Um Lautstªrke und Frequenz 
einzustellen, kºnnen die Kontrollpunkte mit der linken Maustaste angeklickt und 
verschoben werden (durch Halten der Shift-Taste lassen diese sich prªziser 
bewegen).   

¦ber Rechtsklick auf einen Kontrollpunkt lªsst sich der Filtertyp einstellen.  
StandardmªÇig sind die Kontrollpunkte auf ĂOffñ justiert und werden grau 
dargestellt. 

Die aktuelle Mausposition wird am unteren oder oberen Ende im Display angezeigt. 
Dabei werden Frequenz (Hertz und Cent) und Lautstªrke angegeben. Der am rechten 
Rand angezeigte Wert bezieht sich auf die Lautstªrke im Spektrumsbereich. 
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Durch Anwªhlen eines Kontrollpunktes wird dieser umrandet und die zugehºrige 
EQ-Kurve orange dargestellt. Der aus allen aktiven Filtern resultierende 
Frequenzverlauf wird weiÇ dargestellt. Ist einer der Kontrollpunkte ausgewªhlt, 
werden die dazugehºrigen Filterparameter in drei Eingabefeldern eingeblendet und 
kºnnen an dieser Stelle ¿ber die Tastatur prªzise eingegeben werden (diese Funktion 
ist nicht bei allen Plugins  verf¿gbar). 

Wªhrend des Bewegens eines Kontrollpunktes mit der linken Maustaste kann durch 
zusªtzliches Dr¿cken der rechten Maustaste (oder Alt-Taste) die Bandbreite des 
Filters eingestellt werden. Alternativ dazu kann dies auch ¿ber das Mausrad erfolgen.  
Durch Halten der Strg-Taste (Befehlstaste bei Mac OS X) lªsst sich die Lautstªrke 
einstellen und mittels zusªtzlichem Halten der Alt-Taste kann die Frequenz verªndert 
werden. Ein Doppelklick auf einen Kontrollpunkt bei gedr¿ckter Strg-Taste setzt die 
Lautstªrke auf 0 dB. 

Ohne gehaltene Taste deaktiviert ein Doppelklick auf einen Kontrollpunkt diesen 
temporªr. Ein weiterer Doppelklick bringt die urspr¿ngliche Einstellung wieder 
zur¿ck. Beim Verschieben eines deaktivierten Kontrollpunktes wird dieser 
automatisch wieder aktiviert. Bei einigen Plugins ist es mºglich durch Doppelklick in 
einen leeren Bereich des EQ-Fensters einen neuen Kontrollpunkt zu erzeugen (dabei 
wird automatisch ein vom Frequenzbereich abhªngiger Filtertyp gewªhlt). 

Equalizer ï Gruppenbearbeitung 

 

Sie kºnnen auch mehrere Kontrollpunkte gleichzeitig bearbeiten. Um mehrere 
Punkte auszuwªhlen, klicken Sie einfach mit der linken Maustaste in einen leeren 
Bereich des EQ-Fensters und halten die Maustaste gedr¿ckt. Jetzt lªsst sich ein 
Rechteck aufziehen, mit dem Sie alle gew¿nschten Punkte markieren kºnnen. Sie 
kºnnen eine Gruppe von Kontrollpunkten wie einen einzelnen bewegen. Um der 
aktuellen Auswahl weitere Kontrollpunkte hinzuzuf¿gen oder welche aus der 
Selektion zu entfernen, klicken Sie diese mit gehaltener Shift-Taste an. Sind mehrere 
solcher Punkte ausgewªhlt, kºnnen Sie diese durch Doppelklick auf einen der 
Kontrollpunkte bei gehaltener Strg-Taste auf 0 dB zur¿cksetzen. Um die Auswahl 
aufzuheben, klicken Sie einfach in einen leeren Bereich des EQ-Fensters. 

Durch Rechtsklick in einen leeren Bereich des EQ-Fensters werden alle 
Kontrollpunkte ausgewªhlt. 

¦ber den Pfeil-Button lªsst sich das Gain der gesamten EQ-Kurve verªndern; der 
Klick auf ĂInvñ invertiert die EQ-Kurve. Mit ĂResetñ werden die Filter auf die 
standardmªÇige Einstellung zur¿ckgesetzt und ¿ber ĂPresetsñ kann der Preset-
Manager f¿r den Equalizer aufgerufen werden. 

Equalizer ï Spektrum 

Neben den Kontrollpunkten und der EQ-Kurve zeigt des EQ-Fenster auch eine 
Fourier-Spektrumsanalyse an. Die zugehºrigen Anzeige-Parameter werden ¿ber das 
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Men¿ ĂSpecñ definiert. ¦ber den ĂSpectrum Mode Editorñ (Button ĂEditñ) kºnnen 
weitere Parameter der Spektrumsanalyse eingestellt werden. Durch Klick mit der 
linken Maustaste in den leeren Bereich des EQ-Fensters wird die Spektrumsanalyse 
zur¿ckgesetzt. Beachten Sie, dass Voxengo-Plugins f¿r die FFT-Analyse eine 
Fensterfunktion nach Hamming verwenden. 

Eine vertikale rote Linie am rechten Rand des EQ-Fensters zeigt die maximal 
mºgliche Frequenz des Eingangssignals an, welche abhªngig von der verwendeten 
Samplerate ist. Eine weitere vertikale rote Linie wird bei aktiviertem Oversampling 
angezeigt ï diese Linie zeigt den intern verwendeten Frequenzbereich an. Die rote 
Linie kann erst dann korrekt angezeigt werden wenn die Wiedergabe gestartet wird. 

StandardmªÇig verwenden die Plugins von Voxengo f¿r die Spektrumanzeige eine 
Flankensteilheit von 4,5 dB/Okt. Im Bereich der hohen Frequenzen hebt sich die 
Spektrumsanalyse von Voxengo-Plugins damit von anderen ab. Diesen Wert kann 
unter ĂSpectrum Mode Editorñ abgeªndert werden. 

Wenn Sie bei gehaltener Alt-Taste mit der Maus ¿ber das Spektrum fahren wird der 
Cursor zu den Pegelspitzen bewegt. 

Wird das Spektrum nicht ganz dargestellt, kºnnen Sie dies im Editor f¿r die 
Spektrumanzeige  ªndern. 

Equalizer ï Narrow-Band-Sweeping  

Um schnell einen bestimmten Frequenzbereichs zu durchfahren (z. B. um 
Resonanzfrequenzen zu ermitteln), kann die ĂNarrow-Band-Sweepingñ-Funktion 
aufgerufen werden. Halten Sie dazu die Strg-Taste gedr¿ckt (Befehlstaste bei Mac) 
und klicken Sie mit der linken Maustaste in das EQ-Fenster. Dadurch erhalten Sie 
einen Bandpass-Filter, dessen Bandbreite sich ¿ber das Mausrad einstellen lªsst.  

Dieser Bandpass-Filter wird dem aktuellen Frequenzverlauf hinzugef¿gt, auch wenn 
selbiger ausgeblendet ist. 

H¿llkurven-Editor 

 

Manche Plugins von Voxengo verf¿gen ¿ber einen H¿llkurven-Editor. Die Reihe an 
Funktionen ist dabei ªhnlich der des Equalizers; hauptsªchlich besteht ein 
Unterschied in der Art der Kurvenzeichnung. Die Kontrollpunkte im H¿llkurven-
Editor sind immer durch eine Linie oder eine gleichmªÇig verlaufende Kurve ohne 
¦berschneidungen verbunden. AuÇerdem sind die Kontrollpunkte nicht mit Filtern 
verkn¿pft. Im H¿llkurven-Editor kºnnen Sie ganz einfach Kontrollpunkte durch 
Doppelklick an die gew¿nschte Position im Kontrollfeld hinzuf¿gen. 
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Um einen Kontrollpunkt wieder zu entfernen, m¿ssen Sie einfach einen Doppelklick 
darauf ausf¿hren. Die Kontrollpunkte am linken und rechten Rand kºnnen nicht 
gelºscht werden. Durch einen Doppelklick werden diese wieder an die 
standardmªÇige Position zur¿ckgesetzt. Wenn Sie bei gehaltener Strg-Taste 
(Befehlstaste bei Mac OS X) einen Doppelklick auf einen Kontrollpunkt ausf¿hren, 
wird dieser ebenfalls wieder an die standardmªÇige Position zur¿ckgesetzt. 

Wªhrend ein einzelner Kontrollpunkt im Kontrollfeld beliebig verschoben werden 
kann, verhªlt es sich bei gruppierten Kontrollpunkten anders. Hier gibt es zwei Arten 
der Bewegung: Das Verschieben eines Kontrollpunktes (bei Auswahl mehrerer) ist 
auf der vertikalen Ebene eingeschrªnkt und die Punkte kºnnen horizontal bewegt 
werden. Beim Verschieben eines Linienbereiches ist die Bewegung auf der 
horizontalen Ebene eingeschrªnkt und die Punkte kºnnen vertikal bewegt werden. 
Diese Einschrªnkungen werden aufgehoben, wenn Sie beim Verschieben von 
gruppierten Kontrollpunkten die Strg-Taste gedr¿ckt halten. Mithilfe des Mausrads 
kann ein Kontrollpunkt vertikal zur Position des Mauszeigers hin bewegt werden. 

Quickzoom-Funktion 

Um in einen bestimmten Bereich des Spektrums hineinzuzoomen, muss mit 
gehaltener Alt-Taste und der linken Maustaste ein Rechteck aufgezogen werden. 
Wenn Sie dann bei gehaltener Alt-Taste einen Doppelklick in das Kontrollfeld 
ausf¿hren, springt die Anzeige wieder zur¿ck (Zoom-Out). 

Scrollbalken  

 

Einige Plugins von Voxengo verf¿gen ¿ber horizontale und vertikale Scrollbalken, mit 
denen der Sichtbereich eines Fenster vergrºÇert oder verkleinert werden kann 
(Zoom-Funktion). Diese Scrollbalken befinden sich an der Seite des Kontrollfeldes 
(nicht bei allen Plugins vorhanden). Ein Scrollbalken kann nur bei vergrºÇertem 
Sichtbereich bewegt werden. 

Der Button mit dem Rautensymbol kann zum gleichzeitigen Bewegen des 
horizontalen und vertikalen Scrollbalkens verwendet werden. Dazu m¿ssen Sie mit 
der Maus auf das Rautensymbol klicken und bei gedr¿ckter Maustaste durch 
Verschieben in X- und Y-Richtung die Position der Scrollbalken wie gew¿nscht 
justieren. 

Durch Doppelklick auf einen Scrollbalken oder den Raute-Button lªsst sich die 
Zoom-Funktion temporªr aufheben. Ein weiterer Doppelklick stellt die zuvor 
gewªhlte Zoomstufe wieder her. 

Fenster-Resizer 

 

Diese Funktion dient zum Verªndern der GrºÇe des Plugin-Fensters (nicht bei allen 
Plugins vorhanden). Mithilfe der Anfasser in der unteren rechten Ecke kann das 
Fenster beliebig aufgezogen oder verkleinert werden. Beachten Sie, dass nicht in allen 
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Host-Anwendungen das Fenster beliebig vergrºÇert werden kann ï ein Teil des 
Sichtbereiches kann danach verdeckt sein. 

Editor f¿r die Spektrumanzeige (Spectrum Mode Editor) 

 

¦ber ĂSpectrum Disableñ lªsst sich die Darstellung der Spektrumanzeige des 
betreffenden Plugins  deaktivieren. 

Mittels ĂTypeñ kºnnen Sie die Art der Spektrumanalyse einstellen. Im ĂRT Avgñ-
Modus wird dabei ein Mittelwert in Echtzeit ermittelt. Dieser Modus liefert ein RMS-
basiertes Spektrum ¿ber die unter ĂAvg Timeñ eingestellte Zeitspanne. Bei 
Verwendung des ĂMaxñ-Modus werden kumulativ die Maximalwerte des Spektrums 
analysiert. Im ĂAvgñ-Modus werden kumulativ  die Durchschnittswerte des 
Spektrums ermittelt. ĂRT Maxñ liefert eine Echtzeitanalyse der Maximalwerte mit 
Anzeige des Pegelabfalls. F¿r eine verbesserte Analyse empfiehlt es sich dabei den 
ĂOverlapñ-Wert zu erhºhen. Wenn Sie eine unendliche Anzeige des Spitzenpegels 
benºtigen, verwenden Sie bitte den Modus ĂMaxñ.  

Durch Aktivieren von ĂFilled Displayñ wird zusªtzlich eine halbtransparente Anzeige 
des Spektrums eingeblendet.  

¦ber den Button Ă2nd Spectrumñ lªsst sich ein zweites Spektrum in einem etwas 
dunkleren Farbton darstellen. Mit Ă2nd Typeñ wird der Analyse-Typ des zweiten 
Spektrums eingestellt. Wenn Sie beispielsweise ĂTypeñ auf ĂRT Avgñ und Ă2nd Typeñ 
auf ĂRT Maxñ einstellen, werden sowohl die Durchschnitts- als auch die 
Maximalwerte angezeigt. Beachten Sie, dass die Einstellungen von ĂBlock Sizeñ und 
ĂAvg Timeñ f¿r beide Spektren gelten. 

Mittels ĂBlock Sizeñ lªsst sich die SamplegrºÇe f¿r die FFT (Fast Fourier 
Transformation) einstellen. Hºhere Werte f¿hren zwar zu einer hºheren Auflºsung 
im tiefen Frequenzbereich, sie haben aber allerdings auch einen hºheren Zeitbedarf 
f¿r die Berechnung der hohen Frequenzen zur Folge. Ebenfalls wird das Spektrum 
weniger oft aktualisiert. Letzteres lªsst sich durch das Erhºhen des ĂOverlapñ-
Parameters korrigieren.   

Beachten Sie bitte auch, dass der Wert ĂBlock Sizeñ bei hºheren Werten f¿r das  
Oversampling ebenfalls erhºht werden sollte, da die eingestellte SamplegrºÇe f¿r den 
gesamten Spektrumbereich genutzt wird. Bei hºheren Oversampling-Werten wird 
damit die Auflºsung der Analyse f¿r den sichtbaren Frequenzbereich (bei gleicher 
SamplegrºÇe ) verringert. 
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Wenn Sie einen tieffrequenten Sound (z. B. Bassdrum oder Bassgitarre) prªzise 
analysieren wollen, sollten Sie den ĂBlock Sizeñ-Parameter zusammen mit dem 
ĂOverlapñ-Parameter erhºhen. 

Um Knackser und Stºrimpulse bei der Wiedergabe zu vermeiden, wenn Sie hohe 
ĂBlock Sizeñ-Werte verwenden, sollten Sie die PuffergrºÇe Ihrer Host-Anwendung 
erhºhen. 

Der ĂOverlapñ-Parameter bestimmt den Bereich der ¦berschneidung angrenzender 
Fenster der FFT-Spektrumanalyse. Hºhere Werte f¿hren zu einer gesteigerten 
Aktualisierungsrate sowie einem Anstieg der CPU-Last. 

¦ber den Parameter ĂAvg Timeñ bestimmen Sie die Zeit f¿r die Berechnung der 
Durchschnittswerte im ĂRT Avgñ-Modus, bzw. die Abfallzeit im ĂRT Maxñ-Modus (in 
Sekunden).  

Der Wert entspricht der Zeit, die das Spektrum braucht, um 20 dB abzufallen. 

Mit ĂSmoothingñ lªsst sich die Auflºsung der Spektrums-Glªttung in Oktaven 
einstellen. Bei konstanten Sinuskurven verringert sich der Pegel um 6 dB pro Oktave. 
Wenn ein Signal z. B. aus zwei Sinuskurven (1 kHz und 2 kHz) mit gleichem 
Spitzenpegel besteht, wird  die 2 kHz-Sinuskurve mit 6 dB weniger Pegel dargestellt. 
Dies geschieht aufgrund der Tatsache, dass die FFT-Analyse ein schmaleres 
Spektrum bei hºherfrequenten konstanten Signalen im Verhªltnis zu tieferen 
Frequenzen erzeugt. Bei nicht-konstanten Signalen tritt dieses Phªnomen nicht auf. 

¦ber ĂFreq Lowñ und ĂFreq Highñ (falls im Plugin verf¿gbar) lªsst sich der sichtbare 
Frequenzbereich (in Hertz) f¿r die Spektrumansicht einstellen. 

Die Parameter ĂRange Lowñ und ĂRange Highñ bestimmen den vertikalen Bereich (in 
Dezibel) der Darstellung des Spektrums. 

Mittels ĂSlopeñ (in dB pro Oktave) lªsst sich die Flankensteilheit des Spektrums bei 
1kHz einstellen. Da hºhere Frequenzen gewºhnlich weniger Energie als tiefere haben, 
kann man dies durch Wahl einer geeigneten Flankensteilheit kompensieren.  

Editor f¿r das DC-Filter (DC Filter Mode Editor) 

 

In diesem Fenster kºnnen Sie Einstellungen f¿r das DC-Filter vornehmen sowie 
Benutzereinstellungen abspeichern. Das DC-Filter ist die letzte Instanz in der 
Signalkette. Zweck des DC-Filters ist es, unerw¿nschte Tieffrequenzanteile zu 
entfernen, die durch andere Bearbeitungsschritte des Plugins entstehen kºnnen. 

Mit ĂDC Filter Enableñ aktivieren Sie den DC-Filter. 
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Die Eckfrequenz des DC-Filters (High-Pass) wird ¿ber ĂFreqñ eingestellt. 

¦ber den Button unterhalb des Reglers lassen sich verschiedene Filtertypen 
auswªhlen. Bei Auswahl des Typs ĂSteepñ wird eine hohe Flankensteilheit bei hºherer 
Phasenverschiebung der Eckfrequenz bewirkt . Die mit ĂSoftñ gekennzeichneten 
Filtertypen sorgen f¿r eine flachere Absenkung bei geringerer Phasenverschiebung. 
Die Ziffer vor dem Filtertyp gibt die Absenkung in dB pro Oktave an (Ă-18 Softñ 
bedeutet z. B. -18 dB/Okt. bei Verwendung des Filtertyps ĂSoftñ). 

Beachten Sie, dass der DC-Filter eine Phasenverschiebung verursacht, welche den 
Klangcharakter des Signals beeinflussen kann. In der Regel erzielen Sie die besten 
Ergebnisse, wenn Sie die Filterfrequenz mºglichst niedrig halten und keine ĂSteepñ-
Filtertypen verwenden (vorzugsweise -6 dB/Oktave). Sie kºnnen die 
Phasenverschiebung des DC-Filters auch bewusst als kreatives Mittel zur 
Klangformung tiefer Frequenzbereiche verwenden. 

 

Editor f¿r statisches Spektrum (Static Spectrums Editor) 

 

Manche Equalizer-Plugins von Voxengo verf¿gen ¿ber die Darstellung eines 
statischen Spektrums, welches ¿ber das oben abgebildete Editor-Fenster konfiguriert 
werden kann. Hier kºnnen Sie den Namen des Spektrums, seine Farbe und den 
Versatz in Dezibel des statischen Spektrums bestimmen. Mithilfe der Checkboxen auf 
der linken Seite kann das entsprechende Spektrum ein- und ausgeblendet werden. 
Der Versatz in Dezibel dient lediglich einer g¿nstigeren Platzierung des statischen 
Spektrums und beeinflusst nicht dessen Form. 

¦ber die Buttons ĂTakeñ und ĂTake 2ndñ wird ein Abbild (Snapshot) des primªren, 
bzw. sekundªren Spektrums erstellt. Diese verwenden die Einstellungen, welche im 
Editor f¿r die Spektrumanzeige definiert sind. Sollte danach kein Abbild zur 
Verf¿gung stehen, ist aktuell kein Spektrum vorhanden. In diesem Fall m¿ssen Sie 
entweder den Editor f¿r die Spektrumanzeige  anders konfigurieren oder die 
Audiodatei erneut abspielen. Bevor Sie das Abbild eines Spektrums erstellen sollten 
Sie im Editor einen geeigneten Spektrumanalyse-Typ auswªhlen (in der Regel ĂAvgñ 
oder ĂMaxñ) und die Spektrumanalyse eine gewisse Zeit ermitteln lassen. Bei der 
Analyse eines Songs ist es sinnvoll, verschiedene Spektren f¿r Strophe, Refrain und 
¦bergang zu erstellen, da diese sich evtl. von ihrem Spektrum her unterschieden. 

¦ber ĂLoadñ und ĂSaveñ wird das Abbild eines Spektrums geladen, bzw. gespeichert. 
Die Dateien haben dabei die Endung Ă.csfñ (compressed spectrum file). 

Mit Klick auf den Ăxñ-Button wird das entsprechende Spektrum zur¿ckgesetzt. 
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Wenn das Abbild eines Spektrums verf¿gbar ist, werden dessen Parameter angezeigt. 
Diese entsprechen den Parametern, die im Editor f¿r die Spektrumanzeige  
(ĂSpectrum Mode Editorñ) konfiguriert wurden. 
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Voxengo-Plugins bieten eine komfortable Mºglichkeit,  nderungen bei Bedarf 
r¿ckgªngig zu machen oder wiederherzustellen.Wird an einem beliebigen Parameter 
eine  nderung vorgenommen, so sowohl der aktuelle als auch der bisherige Wert in 
einer Logdatei gespeichert. Dadurch ist es mºglich, alle bisherigen r¿ckgªngig zu 
machen, bzw. wiederherzustellen. Somit ist sichergestellt, dass unerw¿nschte oder 
versehentliche  nderungen in jedem Fall wieder r¿ckgªngig gemacht werden 
kºnnen. 

Der R¿ckgªngig (Undo)/Wiederherstellen (Redo)-Bereich besteht aus drei Buttons: 
ĂUndoñ, ĂVerlaufñ und ĂRedoñ: 

 

¦ber den ersten Button (ĂUndoñ) kºnnen die jeweils letzten Arbeitsschritte 
r¿ckgªngig gemacht werden. 

Bei Klick auf den mittleren ĂVerlaufñ-Button wird eine Liste mit den bisher getªtigten 
Arbeitsschritten geºffnet. Durch Auswahl eines Eintrags kann der entsprechende 
Arbeitsschritt jederzeit wieder r¿ckgªngig gemacht werden. Beachten Sie, dass das 
 nderungsprotokoll maximal die letzten 32  nderungen verwaltet und hinter jedem 
Eintrag die zugehºrige Kanalgruppennummer in Klammern angegeben ist, so steht z. 
B. ĂFilter gain change (1)ñ f¿r eine  nderung des Filter-Gains in Kanalgruppe 1. 

¦ber den letzten Button (ĂRedoñ) kºnnen die letzten r¿ckgªngig gemachten 
Arbeitsschritte (ĂUndoñ oder ĂVerlaufñ) wiederhergestellt werden. 
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Globaler Preset-Manager 

Jedes Audio-Plugin von Voxengo verf¿gt ¿ber einen globalen Preset-Manager, mit 
welchem sªmtliche f¿r das gesamte Plugin geltenden Einstellungen abgespeichert 
und verwaltet werden kºnnen. 

 

Diese Presets gelten f¿r alle Instanzen desselben Plugins. Eigene Einstellungen 
werden in sogenannten ĂUser-Bªnkenñ abgespeichert. AuÇer den User-Bªnken gibt es 
noch zwei weitere Arten von Bªnken: ĂSessionñ-Bªnke und ĂFactory ROMñ-Bªnke.   

Der Inhalt der ĂSession Bankñ entspricht eher ĂProgrammenñ und weniger ĂPresetsñ.  
Jeder Eintrag in der Session Bank verf¿gt ¿ber ein eigenes Undo/Redo-Protokoll. 
Wechselt man also das Programm in der ĂSession Bankñ, wird auch der Inhalt des 
Undo/Redo-Protokolls ausgetauscht. Das aktuell ausgewªhlte Programm wird mit 
einem kleinen Pfeil vor dem Namen angezeigt. Die Eintrªge der ĂSession Bankñ sind 
auch ¿ber die Host-Anwendung anwªhlbar (bei AudioUnit-kompatiblen 
Anwendungen kann die ĂSession Bankñ als temporªre Presetpalette verwendet 
werden). Wird ein Preset aus der ĂSession Bankñ ausgewªhlt, entspricht das der 
Auswahl eines Programms in der Host-Anwendung.   

Die ĂFactory ROM Bankñ enthªlt Presets vom Hersteller f¿r das jeweilige Plugin.  
Diese Presets kºnnen nur aufgerufen, nicht aber verªndert oder ¿berschrieben 
werden. Wird eine neue Instanz eines Plugins geºffnet, so werden die Presets der 
ĂFactory ROM Bankñ in die ĂSession Bankñ geladen. 

Der Preset-Manager verf¿gt ¿ber folgende Buttons: 

¦ber die Buttons Ă+ñ,  Ăïñ, ĂLoadñ und ĂSaveñ kºnnen Bªnke und Presets hinzugef¿gt 
oder auch gelºscht, bzw. in einer Datei abgespeichert sowie aus dieser geladen 
werden. Wird Ă+ñ mit der rechten Maustaste angeklickt, so erscheint der neue 
Eintrag an der aktuellen Position; bei Klick mit der linken Maustaste wird der Eintrag 
am Ende der Liste hinzugef¿gt. ¦ber ĂUñ wird das aktuell ausgewªhlte Preset 
aktualisiert.   

Beachten Sie, dass  Voxengo-Plugins  ein proprietªres Format f¿r die Presets und 
Preset-Bªnke verwenden. Es ist empfehlenswert beim Erstellen eigener Presets diese 
mit einem eindeutigen Namen zu versehen (Name des Plugins). Beim Speichern wird 
automatisch ein standardmªÇiges Namens-Prªfix angezeigt. 
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Die Preset-Dateien werden dabei mit der Dateiendung Ă.cpfñ versehen, die Preset-
Bªnke mit der Endung Ă.cbfñ.  

¦ber den Button ĂSet as Defaultñ kann ein Preset zum Standard-Preset gemacht 
werden. Das Standard-Preset wird dann sowohl beim ¥ffnen jeder neuen Instanz des 
Plugins als auch bei Klick auf den ĂResetñ-Button als Preset verwendet. Wenn Sie die 
standardmªÇige Einstellung wiederherstellen mºchten, wªhlen Sie einfach das Preset 
ĂDefaultñ aus der ĂFactory ROMñ-Bank aus und klicken Sie ĂSet as Defaultñ an. 

Das Laden eines Presets erfolgt wahlweise durch Anklicken des ĂActivateñ-Button 
oder durch Doppelklick auf das Preset selbst. Die Auswahl eines Presets kann ¿ber 
ĂUndoñ r¿ckgªngig gemacht werden. 

Um den Namen eines Presets oder einer Bank zu ªndern, m¿ssen Sie zuerst das 
entsprechende Preset auswªhlen, einen kurzen Augenblick warten und es dann 
erneut anklicken. Verwechseln Sie diese Vorgehensweise nicht mit einem Doppelklick 
ï mit einem Doppelklick wird das entsprechende Preset geladen. 

Lokaler Preset-Manager 

Voxengo-Plugins verf¿gen auch ¿ber Ălokaleñ Preset-Manager, wie z. B. im Fenster 
f¿r das Kanal-Routing. Diese Preset-Manager sind nicht mit dem globalen Preset-
Manager verkn¿pft und verf¿gen auch nicht ¿ber Bªnke. 

 

Anhand der lokalen Preset-Manager werden Einstellungen f¿r ein bestimmtes Modul 
eines Plugins verwaltet. Mittels ĂUpdateñ kºnnen bereits gespeicherte Presets mit der 
aktuellen Einstellung ¿berschrieben werden. 

Die Presets im ĂRouting Presetsñ-Manager sind in allen Voxengo-Plugins verf¿gbar.  
So kann in jedem Voxengo-Plugin schnell auf eine individuelle Routing-
Konfiguration zur¿ckgegriffen werden. Routing-Presets, die mit einem bestimmten 
Plugin nicht kompatibel sind, werden grau unterlegt und mit dem Prªfix Ă(n/a)ñ 
versehen. 
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Layout 

Das Fenster f¿r das Kanal-Routing (Channel Routing) beinhaltet eine Reihe von 
Buttons, die den folgenden Bereichen zugeordnet sind: ĂInput Routingñ, ĂMid-Side 
Pairsñ, ĂGroup Assignmentsñ, ĂKey Signal Sourcesñ und ĂOutput Routingñ. 

 

Routing der Ein- und Ausgªnge (Input and Output Routing) 

Hier kºnnen Sie die Eingªnge externer Plugins auf die Kanªle (Channels) interner 
Plugins routen und umgekehrt die Kanªle interner Plugins auf die Ausgªnge externer 
Plugins routen. Wªhrend ein Plugin ¿ber eine feste Anzahl an Kanªlen verf¿gt, 
variiert die Anzahl der Ein- und Ausgangskanªle der Host-Anwendung je nach 
Anzahl der Audiospuren, Gruppen oder Busse. Sollte ein Eingangskanal nicht 
verf¿gbar sein, wird der entsprechende Button rot unterlegt. Wªhlen Sie in diesem 
Fall einen verf¿gbaren Kanal aus. Externe Side-Chain-Eingªnge werden durch eine 
Bezeichnung in Klammern ergªnzt, z. B. Ă(IN3)ñ oder Ă(IN4)ñ. 

Anzeige aller Meter (Show All Channel Meters) 

Beim Aktivieren dieser Option werden die Meter und Statistiken aller Kanªle 
angezeigt, unabhªngig von der aktuell ausgewªhlten Kanalgruppe. Dies ist z. B. im 
Dual-Mono-Modus oder bei der Mitten��Seitenbearbeitung sinnvoll, da hier die Meter 
des linken und rechten Kanals, bzw. des Mitten- und Seitenkanals zusammen 
angezeigt werden. Ist diese Option deaktiviert, so werden nur diejenigen Meter 
angezeigt, welche zu der aktuell ausgewªhlten Kanalgruppe gehºren.  

Mitten��Seiten-Bearbeitung (Mid-Side Pairs)  

In diesem Bereich (falls im Plugin verf¿gbar) kºnnen Sie interne Kanªle einer 
Mitten- und Seitenbearbeitung zuf¿hren. Die M-/S-Bearbeitung ist eine weit 
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verbreitete Technik, bei der sowohl die Signale der Mitte als auch die der Seiten einer 
Stereoquelle getrennt bearbeitet werden kºnnen. Dadurch kann man das Stereobild 
sehr flexibel gestalten. Die M-/S-Bearbeitung funktioniert prinzipiell nur mit 
Stereokanªlen, d. h. es m¿ssen immer zwei Kanªle demselben Mitten-Seiten-Paar 
zugewiesen werden. Ein Eingangssignal wird vom Plugin vor der Bearbeitung codiert 
und anschlieÇend decodiert zum Ausgang geroutet. 

Zuweisung von Kanalgruppen (Group Assignments) 

Innerhalb des Plugins kºnnen die internen Audiokanªle Kanalgruppen zugewiesen 
werden. Dabei ist es mºglich bei jeder Kanalgruppe eigene Einstellungen (z. B. f¿r die 
EQ-Kurve, Overdrive etc.) vorzunehmen. Die aktuelle Kanalgruppe wird ¿ber den 
entsprechenden Button ausgewªhlt. 

Individuelle Audio-Kanªle kºnnen verschiedenen Kanalgruppen zugewiesen werden. 
So kºnnen Sie z. B. verschiedene EQ-Einstellungen f¿r Kanal 1 und Kanal 2 
vornehmen. Daf¿r m¿ssen Sie einfach Kanal 1 der Kanalgruppe 1 und Kanal 2 der 
Kanalgruppe 2 zuweisen.  

In einem Surround-Setup kºnnen Sie so beispielsweise die vorderen Kanªle der 
Gruppe 1 und die hinteren Kanªle der Gruppe 2 zuweisen und unterschiedliche EQ-
Einstellungen anwenden. 

Jeder Plugin-Kanal kann nur einer Kanalgruppe zugewiesen werden. Die 
Kanalgruppierung beeinflusst auch die Dynamik- und Pegelbearbeitung, da Kanªle 
der gleichen Gruppe hier gekoppelt und zusammen bearbeitet werden. Der Modus 
dieser Kopplung (Maximalwert, Durchschnitt etc.) kann ï so selbige Option besteht ï 
ausgewªhlt werden.  

Auswahl der Key-Signalquelle (Key Signal Sources) 

In diesem Bereich (falls im Plugin verf¿gbar) kºnnen jedem internen Kanal Key- oder 
Steuersignalquellen zugewiesen werden. Um z. B. die Bearbeitung von Kanal A nicht 
durch das kanaleigene Signal zu triggern, lªsst sich das Key-Signal Kanal B zuweisen.  
Somit steuert Kanal B die Bearbeitung von Kanal A. Key-Signalquellen werden vor 
allem in der Dynamikbearbeitung benutzt. Diese Vorgehensweise, bei der das Signal 
eines bestimmten Kanals (Key-Signal) genutzt wird, um einen anderen Kanal zu 
steuern, wird auch als ĂDuckingñ bezeichnet. Eine Anwendung wªre z. B., dass bei 
jedem Bassdrum-Schlag der Pegel des E-Bass leicht abgesenkt wird. 

Wird ein interner Kanal nur als Key-Signal verwendet (z. B. f¿r externes Side-
Chaining), so kann dieser stummgeschaltet werden. Dieser Kanal wird dann nicht 
weiter bearbeitet und zusammen mit den anderen Kanªlen zum Ausgang geroutet. 

Bitte beachten Sie, dass externe Side-Chain-Quellen als individuelle Eingangskanªle 
im Plugin dargestellt werden. Obwohl Host-Anwendungen, die Audio Unit-Plugins  
unterst¿tzen und ¿blicherweise eine bequeme Auswahl der Side-Chain-Quelle bieten, 
werden diese Quellen als zusªtzliche Eingangskanªle mit entsprechendem Namen in 
Klammern angezeigt (z. B. ĂIN3ñ). Diese Kanªle sollten dann wie Ănormaleñ Kanªle 
geroutet werden, denen eine Key-Signalquelle zugewiesen wird . Obwohl diese 
Vorgehensweise im ersten Moment etwas umstªndlich erscheint, bietet sie jedoch 
eine groÇe Flexibilitªt und viele Mºglichkeiten des Side-Chainings. So ist es z. B. 
mºglich, auf das Side-Chain-Signal eine M-/S-Bearbeitung vor seiner Verwendung 
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als Key-Signal anzuwenden. Ein anderer n¿tzlicher Verwendungszweck wªre das 
einfache Tauschen der Kanªle des Side-Chainings. 

Namensgebung f¿r Eingangskanªle (In Channel Labels) 

¦ber den Button ĂIN Channel Labelsñ wird ein Fenster geºffnet, in welchem Sie den 
Eingangskanªlen eigene Namen zuweisen kºnnen. Dies vereinfacht den Vorgang des 
weiteren Routings. Die entsprechenden Namen der Kanªle werden auch in der 
Benutzeroberflªche angezeigt, sodass Sie direkt sehen kºnnen, welchen Kanal Sie 
gerade bearbeiten.  

¦ber ĂImport labels from hostñ kºnnen die Namen f¿r die Kanªle auch von der Host-
Anwendung ¿bernommen werden. Allerdings unterst¿tzen nicht alle Host-
Anwendungen diese Funktion. In diesem Fall m¿ssen Sie den Namen manuell 
vergeben (bei Plugins der Schnittstelle Audio Unit kºnnen f¿r Eingangskanªle keine 
Namen vergeben werden). 

Namensgebung f¿r Kanalgruppen (Group Names) 

Dieser Button ºffnet das Fenster zum individuellen Benennen von Kanalgruppen. 
Hier kºnnen den einzelnen Kanalgruppen Namen zugewiesen werden, was die 
Auswahl der Kanalgruppe erleichtert. 

Routing-Presets 

¦ber ĂRouting Presetsñ lªsst sich der Preset-Manager f¿r das Routing ºffnen. Hier 
finden Sie einige Presets f¿r verschiedene Routing-Konfigurationen. Diese Presets 
stehen f¿r alle Voxengo-Plugins zur Verf¿gung. Dabei ist allerdings zu beachten, dass 
nicht alle Plugins sªmtliche Routing-Konfigurationen unterst¿tzen (nicht alle Plugins 
verf¿gen ¿ber die M-/S-Bearbeitung oder die Side-Chain-Funktion). In diesem Fall 
ist das entsprechende Preset grau unterlegt und mit dem Prªfix Ă(n/a)ñ versehen. 
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Nahezu alle Plugins von Voxengo verf¿gen ¿ber einen Button zur Auswahl der 
Kanalgruppe, deren Parameter aktuell bearbeitet oder die f¿r das Monitoring 
verwendet wird. 

 

Diese Auswahl zeigt alle verf¿gbaren Kanalgruppen standardmªÇig mit der 
Kanalnummer als Namen an. Dabei werden nur diejenigen Gruppen angezeigt, denen 
Kanªle zugewiesen wurden. Durch Anwªhlen eines Buttons wird die zugeordnete 
Kanalgruppe f¿r die Bearbeitung selektiert. 

¦ber den ĂSoloñ-Button lassen sich die Kanªle der aktuellen Gruppe solo schalten. 
Dies ist n¿tzlich wenn Sie nur das Signal einer bestimmten Gruppe wiedergeben 
wollen. Der Status dieses Buttons wird nicht mit dem Projekt abgespeichert ï beim 
erneuten Laden des Projekts ist die Solo-Funktion automatisch deaktiviert. 

Mithilfe von ĂCopy toñ kºnnen die Einstellungen der aktuellen Kanalgruppe auf eine 
andere ¿bertragen werden. ¦ber ĂResetñ werden die Einstellungen der aktuellen 
Kanalgruppe auf die Standardwerte zur¿ckgesetzt. 

Beachten Sie, dass die Buttons zur Auswahl der Kanalgruppe nicht sichtbar sind, 
wenn bei den Einstellungen (ĂSettingsñ) die Option ĂMin Infrastructureñ aktiviert ist. 
In diesem Fall wird neben dem Men¿ ĂRoutingñ ein Button eingeblendet ¿ber den Sie 
die Kanalgruppe auswªhlen kºnnen. 

Kanalgruppen-Liste 

 

Rechts neben dem Button zur Auswahl der Kanalgruppe wird eine Liste mit Namen 
der Eingangskanªle angezeigt (durch Komma getrennt), die der aktuellen 
Kanalgruppe zugewiesen sind. Diese Liste ist direkt mit dem ĂChannel Routingñ-
Fenster verbunden und zeigt die entsprechenden Einstellungen an. Der Name des 
internen Kanals (ĂAñ, ĂBñ, ĂCñ etc.), dem ein Eingangskanal  zugewiesenen ist, wird 
hochgestellt angezeigt. Die Namen der internen Kanªle werden auch ¿ber dem 
Pegelmeter angezeigt. Falls mehr als ein Eingangskanal dem gleichen internen Kanal 
zugewiesen ist, sind diese in Klammern dargestellt, z. B. Ă(IN1+IN2)ñ.Ist dagegen der 
interne Kanal einer Mitten-/Seitengruppe zugewiesen, so werden die Prªfixe Ămñ (f¿r 
Mitte) oder Ăsñ (f¿r Seite) hinzugef¿gt. So steht Ăs(IN1 & IN2)ñ z. B. f¿r Seite der 
Mitten-/Seitengruppe, die aus den Eingangskanªlen ĂIN1ñund ĂIN2ñ besteht. 

Unterst¿tzt ein Plugin Side-Chaining, dann werden die Side-Chain-Zuweisungen mit 
der Ergªnzung Ă:sc()ñ angezeigt. ĂL:sc(scL)ñ steht z. B. f¿r den Eingangskanal ĂLñ, der 
¿ber ein Side-Chaining-Signal des Eingangskanals ĂscLñ gesteuert wird. 
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Voxengo-Plugins verf¿gen ¿ber eine Reihe von Einstellungen, die nur f¿r die 
Instanzen des gleichen Plugins gelten und nicht f¿r alle. Dies ist praktisch, da man so 
z. B. unterschiedlichen Arten von Plugins verschiedene Farbschemen zuweisen kann 
(z. B. eine rote Benutzeroberflªche f¿r einen Kompressor, wohingegen ein Equalizer 
grau dargestellt wird). Dasselbe gilt f¿r weitere Eigenschaften der Benutzeroberflªche 
wie GrºÇe und kontextbezogene Anwendungshinweise. Arbeitet man sich z. B. gerade 
in ein neues Voxengo-Plugin ein und mºchte f¿r dieses Plugin mºglicherweise die 
Anwendungshinweise einblenden, werden diese bei bereits bekannten Plugins der 
besseren ¦bersicht halber ausgeblendet. 

Farbgebung (Color Scheme) 

F¿r die Auswahl der Farbgebung stehen im ĂSettingsñ-Bereich einige Vorschau-Icons 
zur Verf¿gung. Durch Klicken auf eines dieser Icons wird die Benutzeroberflªche des 
Plugins  und aller seiner Instanzen auf die entsprechende Farbgebung gesetzt. Alle 
zuk¿nftigen Instanzen des Plugins werden dann ebenfalls in dieser Farbe dargestellt. 

GrºÇe der Benutzeroberflªche (UI Scale) 

Hier lªsst sich die GrºÇe der Benutzeroberflªche aus drei Optionen wªhlen. Bei sehr 
hoher Bildschirmauflºsung (1920 x 1200 oder mehr) ist es eventuell sinnvoll den 
grºÇten Wert zu wªhlen (125%). Sind kleinere Auflºsungen erw¿nscht (1024 x 768) 
oder viele Plugins  gleichzeitig geºffnet, kann es sinnvoll sein den Platzbedarf der 
Plugins  auf dem Bildschirm zu reduzieren und eine GrºÇe von 80% auszuwªhlen.  
Um die  nderungen wirksam zu machen, ist ein Neustart der Host-Anwendung 
notwendig. 

Anzeigen von Hinweisen (Show Hints) 

Mit dieser Option kºnnen Sie die Anzeige von kontextbezogenen Hinweisen 
aktivieren oder deaktivieren. Die  nderungen werden sofort wirksam. 

Minimalanzeige (Min Infrastructure) 

Hier aktivieren Sie eine reduzierte Darstellung der Benutzeroberflªche. Durch das 
Ausblenden verschiedener Elemente wie z. B. den Namen des Plugins und den 
ĂBypassñ-Button wird die visuelle Komplexitªt reduziert.  

Oversampling 

Hier kºnnen Sie ï falls verf¿gbar ï den Typ des Oversampling-Filters bestimmen. 
Das Thema Oversampling wurde bereits im Kapitel ĂGrundfunktionen ï Auswahl des 
Oversamplingsñ besprochen. ¦ber ĂMin-Phaseñ wird ein minimalphasiger Filter f¿r 
das Oversampling ausgewªhlt. Dieser nimmt nur wenig Prozessorleistung in 
Anspruch und verursacht kaum Latenz. Die Auswahl von ĂLin-Phaseñ aktiviert einen 
linearphasigen Filter, der eine hohe CPU-Auslastung zur Folge hat und ungefªhr 11 
ms Latenz erzeugt. Der minimalphasige Filter hingegen verursacht jedoch im 



Voxengo Plugins ï Allgemeine Grundlagen 

Copyright É 2007-2012 Aleksey Vaneev 27

Gegensatz zum linearphasigen Filter eine leichte Phasenverschiebung, welche jedoch 
in den meisten Fªllen nicht hºrbar sein d¿rfte). 

An dieser Stelle ist noch anzumerken, dass der Gebrauch des minimalphasigen Filters 
alleine die subjektive Qualitªt des Sounds nicht verªndert, diesen aber in 
Kombination mit Audiomaterial, bei dem kein Oversampling angewendet wurde, 
stark verfªrben kann. Dies ist vor allem dann der Fall wenn verschiedene 
Audiospuren zueinander in Verbindung stehen (z. B. ein Mix aus mehreren 
Drumspuren). Sollte diese Problematik bei Ihnen auftreten wird angeraten das 
Oversampling komplett zu deaktivieren, es auf allen Spuren zu aktivieren oder bei 
allen Plugins von Voxengo den linearphasigen Filter zu verwenden. 

Beachten Sie bitte, dass nicht alle Host-Anwendungen beim Aktivieren des 
Oversamplings dieses direkt verwenden. Wªhrend bei der Mehrzahl das Stoppen und 
die erneute Wiedergabe einer Audiospur ausreichen, m¿ssen andere komplett neu 
gestartet werden. Wird kein Neustart vorgenommen hat dies evtl. zur Folge, dass die 
Spuren nicht synchron wiedergegeben werden. Sollte eine erneute Wiedergabe (oder 
ein Neustart der Anwendung oder des Projekts) aufgrund verªnderter Latenz 
notwendig sein, wird im Plugin-Fenster der Hinweis ĂLatency Changedñ in rot 
eingeblendet.  

Density-Modus der Pegelanzeige (Density Mode) 

Mit dieser Option aktivieren Sie den ĂDensityñ-Modus der Pegelanzeige. In diesem 
Modus kann man erkennen, bis zu welcher Stelle der Pegelanzeige ein Signal oft 
ausschlªgt.  Dadurch lassen sich R¿ckschl¿sse ¿ber den tatsªchlichen 
Dynamikumfang des Signals ziehen. Die Schªtzung des Signalpegels ist in diesem 
Modus abhªngig von der verwendeten Integrations- und Releasezeit.  

Integrationszeit der Pegelanzeige (Integration Time) 

¦ber diesen Parameter wird die Integrationszeit des Signalpegels (in Millisekunden) 
f¿r alle Pegelanzeigen geregelt (Zeitspanne des Pegalabfalls um 20 dB). Beachten Sie 
bitte, dass der hier eingestellte Wert den angezeigten Pegel nicht beeinflusst, sondern 
lediglich die sichtbare Differenz zwischen Spitzenpegel und durchschnittlichem 
Signalpegel (RMS) visualisiert. 

Release-Zeit der Pegelanzeige (Release Time) 

Hier wird die Release-Zeit der Pegelanzeige, die sogenannte ĂBallistikñ, eingestellt (in 
Millisekunden). Dies ist die Zeitspanne, die das Signal benºtigt, um 20 dB abzufallen. 

Haltezeit der Pegelanzeige (Peak Level Hold Time) 

Hier kºnnen Sie einstellen wie lange die Anzeige des Spitzenpegels f¿r ein Sample 
gehalten wird (in Millisekunden). 
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Die Plugins von Voxengo verf¿gen ¿ber eine Reihe globaler Einstellungen, die f¿r alle 
installierten Voxengo-Plugins gelten. Diese Einstellungen beziehen sich grºÇtenteils 
auf die Interaktion mit verschiedenen Bedienelementen wie z. B. der Prªzision des 
Mausrads, der Empfindlichkeit der Regler etc. 

Wert des automatischen Oversamplings (Auto Oversampling Level) 

Hier kºnnen Sie den generellen Maximalwert f¿r das Oversampling bei aktivierter 
ĂAutoñ-Option einstellen. Der tatsªchliche Wert kann dabei niedriger sein. Dies ist 
abhªngig von der verwendeten Samplerate: je hºher die Samplerate, umso niedriger 
ist das Oversampling. Damit der eingestellte Wert ¿bernommen wird, muss die Host-
Anwendung neu gestartet werden. 

Prªzision des Mausrades (Mouse Wheel Precision) 

Mit diesem Schieberegler kºnnen Sie die Prªzision des Mausrads einstellen. Je hºher 
der Wert, desto prªziser kºnnen Einstellungen ¿ber das Mausrad vorgenommen 
werden. 

Prªzision der Shift-Taste (Shift Key Precision) 

Hier lªsst sich bestimmen, wie prªzise die Einstellung von Parametern beim Halten 
der Shift-Taste vorgenommen werden. 

Prªzision des Ziehens mit der Maus (Drag Precision) 

Dieser Parameter definiert die Genauigkeit beim Ziehen mit der Maus (Drehregler 
und Anzeigen). 

Anzeigen der Reglerskala (Show Knob Labels) 

Hiermit kºnnen Sie die Anzeige der Ziffernskala, welche beim ¦berfahren oder 
Bedienen von Reglern mit der Maus angezeigt wird, aktivieren oder deaktivieren.  

Tablet-Modus (Tablet Mode) 

Ist diese Option aktiviert, kºnnen die Plugins von Voxengo ¿ber ein Grafiktablett 
gesteuert werden. Dieser Modus kann ebenfalls f¿r die Bedienung ¿ber Remote-
Desktop-Software verwendet werden. 

Anzeigen der virtuellen Tastatur (Show Virtual Keyboard) 

Ist diese Option aktiviert ist, wird bei allen Aktionen, die ¿ber  Tastatureingabe 
erfolgen, eine virtuelle Tastatur eingeblendet. Diese Option ist vor allem n¿tzlich, 
wenn die Host-Anwendung bestimmte Tasten Ăblockiertñ.  



Voxengo Plugins ï Allgemeine Grundlagen 

Copyright É 2007-2012 Aleksey Vaneev 29

Radialer Regler-Modus (Radial Knob Mode) 

Durch das Aktivieren dieser Option kºnnen die Drehregler mittels kreisfºrmiger 
Bewegungen mit der Maus bedient werden. Wenn Sie eine lineare Bedienung der 
Drehregler bevorzugen, kºnnen Sie diese Option deaktivieren. 

Fadenkreuz (Control Surface Crosshair) 

Hier kºnnen Sie das Anzeigen eines Fadenkreuzes im Kontrollfeld sowohl aktivieren 
als auch deaktivieren (z. B. bei Equalizer oder Spektrumanalysator). 

Rauschen gegen Denormalisierung (Anti-Denormal Noise) 

Um einer Denormalisierung entgegenzuwirken, wird dem Eingangssignal ein 
k¿nstliches Rauschen hinzugef¿gt. Der RMS-Wert dieses Rauschens liegt mit -220 
dB weit unterhalb des wahrnehmbaren Bereichs. Falls Sie Voxengo-Plugins  in einer 
Host-Anwendung benutzen, die ein solches Rauschen automatisch hinzuf¿gt, sollten 
Sie diese Option deaktivieren, um Prozessorleistung zu sparen. Ohne dieses 
k¿nstliche Rauschen kºnnen Filter und Oversampling eine zu hohe CPU-Last 
verursachen, wenn Stille im Audiomaterial auftritt. 

Host-abhªngiges Aktualisieren der Oberflªche (VST Built-In Refresh) 

Ist diese Option aktiviert, wird das Aktualisieren der Plugin-Oberflªche durch die 
VST-Host-Anwendung gesteuert. Diese Option ist ausschlieÇlich f¿r VST-Plugins  
verf¿gbar. Ob diese Option sinnvoll ist, hªngt von der verwendeten Host-Anwendung 
ab. Wenn Ihnen z. B. ein seltsames Verhalten der Benutzeroberflªche beim Bouncen 
auffªllt, kºnnen Sie versuchen dies durch Aktivieren dieser Option zu beheben. Sollte 
sich das Plugin jedoch nach aktivierter Option trªge verhalten, ist die Verwendung 
dieser Option nicht zu empfehlen. 

VST-Synchronisierung (VST Function Sync) 

¦ber diese Option wird die interne VST-Synchronisierung aktiviert , wodurch sich 
Stabilitªtsprobleme der Host-Anwendung verhindern lassen. Dabei wird nur etwas 
mehr CPU-Leistung benºtigt. So kam es z. B. in Tracktion 3.0.4.8 vor, dass die Host-
Anwendung gleichzeitig nicht kompatible Funktionen verwendete. Dies kann zu 
einem Absturz der Anwendung f¿hren. Durch Aktivierung dieser Option wird einem 
solchen Verhalten entgegengewirkt. Um Abst¿rze und Verlangsamung des Systems 
zu verhindern sollte auÇer bei der Verwendung von Tracktion die VST-
Synchronisierung in Kombination mit Samplitude aktiviert werden. 

Deaktivieren der Multikanal-Bearbeitung (No Multi-Channel Operation) 

Hiermit wird die Stereo- und Mono-Bearbeitung erzwungen und die Multikanal-
Bearbeitung deaktiviert . Verwenden Sie diese Option, wenn Sie mit Host-
Anwendungen arbeiten, die eine Multikanal-Bearbeitung nicht korrekt unterst¿tzen. 
Die Aktivierung dieser Option erfordert einen Neustart der Host-Anwendung. 



Voxengo Plugins ï Allgemeine Grundlagen 

Copyright É 2007-2012 Aleksey Vaneev 30

Speichern von Fensterpositionen (Remember Window Positions) 

¦ber diese Option kºnnen Sie festlegen, ob die Fensterpositionen gespeichert 
werden, um diese bei erneutem ¥ffnen der Plugin-Instanz wiederherzustellen.  

Anzeigen aller Frequenzverlªufe (Show All Filter Shapes) 

Wenn diese Option aktiviert ist, werden die Frequenzverlªufe aller Filter zusammen 
mit dem aktuell ausgewªhlten angezeigt. 

Deaktivierung des Latenz-Hinweises (Do Not Show Latency Changes) 

Hiermit kºnnen Sie den Hinweis bez¿glich einer  nderung der Latenz (ĂLatency 
Changedñ) deaktivieren. Manche Host-Anwendungen unterst¿tzen jedoch keine 
Aktualisierung der Latenz bei Anforderung des Plugins.  

Optische Einstellungen (Visual Settings) 

Die neuesten Plugins von Voxengo verf¿gen ¿ber eine Reihe von optischen 
Einstellungen, mit denen Sie das Aussehen anpassen kºnnen. Diese werden im 
Folgenden beschrieben: 

1.�� ĂFlat Panelsñ ï Bei Aktivierung dieser Option werden alle Buttons und 
Bedienfelder eindimensional (ohne Farbverlauf) dargestellt. 

2.�� ĂSpotlightñ ï Zum Anzeigen eines ĂLichtscheinsñ auf dem Rand des Plugins. 

3.�� ĂTexturesñ ï Zum Einblenden von Texturen. 

4.�� ĂShadowsñ ï Bei Aktivierung dieser Option wird bei visuellen Elementen Schatten 
angezeigt. 

5.�� ĂFlat Level Metersñ ï Zum Deaktivieren der blockartigen Darstellung der 
Pegelanzeigen. 
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Jedes Voxengo-Plugin wird in einer separaten Archivdatei f¿r die jeweilige Plattform 
zur Verf¿gung gestellt. Diese beinhalten verschiedene Dokumente, die 
Lizenzvereinbarung, ein  nderungsprotokoll und das Plugin im Format Ă.dllñ 
(Dynamik Link Library) oder Ă.componentñ (Mac).  

Zur Installation kopieren oder verschieben Sie bitte die .dll- oder .component-Datei 
in den Plugin-Ordner ihrer Host-Anwendung. Es wird empfohlen f¿r die Plugins von 
Voxengo einen Unterordner im Plugin-Ordner  der Host-Anwendung anzulegen. Auf 
diese Weise kºnnen Sie Ihre Voxengo-Plugins bei Bedarf schnell finden. 

Die Durchsicht der Lizenzvereinbarung sowie Ihre erklªrte Zustimmung ist vor 
Verwendung des Plugins unbedingt erforderlich. Wie in der Lizenzvereinbarung 
explizit angegeben, ist es nicht gestattet, die .dll- oder .component-Datei an Dritte 
weiterzugeben. Es ist Ihnen als Kªufer des Plugins jedoch erlaubt die .dll- oder 
.component-Datei zum Zweck der Sicherung separat zu speichern. 

Wªhrend der Nutzung speichert ein Plugin globale oder Plugin-spezifische 
Einstellungen in einer Datei (einschlieÇlich Presets). Auf Windows-Systemen finden 
Sie diese Dateien im Ordner Ă\Benutzer\<Benutzername>\ 
Anwendungsdaten\Voxengo\Audio Plug-Ins\ñ . Dazu muss die Option ĂAlle Dateien 
und Ordner anzeigenñ aktiviert sein. Bei Windows-Systemen vor Vista ist das 
Stammverzeichnis Ă\Dokumente und Einstellungen\ñ anstelle von Ă\Benutzer\ñ.  
Auf Mac OS X-Systemen wird unter folgendem Ordner gespeichert: 
Ă/Benutzer/<Benutzername>/Library/Preferences/Voxengo/Audio Plug-Ins /ñ. Sie 
kºnnen diese Ordner und die darin enthaltenen Dateien entfernen, kopieren und 
ersetzen (einschlieÇlich des gesamten ĂVoxengo\Audio Plug-Ins\ñ-Unterordners). 
Alle Einstellungen der Plugins von Voxengo gelten nur f¿r den jeweiligen Benutzer. 
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Auswahl der PuffergrºÇe  

Am effizientesten arbeiten Plugins von Voxengo bei einer PuffergrºÇe (Latenz) von 
512 Samples. Die CPU-Last kann bei geringen Latenzen wie z. B. 64 Samples 
erheblich steigen; das Plugin benºtigt dann bis zu 45% mehr Prozessorleistung. 

64-Bit-Signalverarbeitung 

Die VST-Plugins von Voxengo sind konform zum VST-Standard 2.4 und unterst¿tzen 
damit eine Signalverarbeitung von 64-Bit-FlieÇkommaberechnung (falls von der 
Host-Anwendung unterst¿tzt). 

Die Audio Unit-Versionen der Plugins unterst¿tzen ebenfalls eine Signalverarbeitung  
von 64-Bit-FlieÇkommaberechnung. 

Registrierung eines Plugins   

Kommerzielle Plugin-Versionen m¿ssen registriert (authorisiert) werden, sonst 
kºnnen sie nur im Demo-Modus verwendet werden. Dazu geben Sie bitte Ihre 
Registrierungsdaten nach Klick auf den Button ĂEnter Keyñ (zu finden unter 
ĂSettingsñ) ein. Zur Sicherstellung der korrekten ¦bernahme Ihres Produktschl¿ssels 
kºnnen Sie diesen einfach kopieren und ¿ber Rechtsklick in  das entsprechende Feld 
einf¿gen. Der Benutzername muss nicht zwingend angegeben werden. Nach 
korrekter Eingabe wird der Hinweis ĂRegistered to éñ angezeigt ï das Plugin kann 
nun ohne Einschrªnkungen verwendet werden. 

Anmerkungen zur CPU-Last 

Beachten Sie bitte, dass die Anzeige der Host-Anwendung f¿r die CPU-Last bei 
Mehrkernprozessoren nur eine Annªherung an den tatsªchlichen Wert darstellt.  Die 
Anzahl der maximal verwendbaren Plugins ist abhªngig von der Konfiguration der 
Audiospuren. So benºtigt z. B. eine einzelne Audiospur mit einer Reihe von Insert-
Effekten mehr CPU-Last wie deren Verwendung als Send-Effekte auf mehreren 
Spuren. Auf diese Weise lªsst sich nªmlich die Anzahl der maximal verwendbaren 
Effekte mindestens verdoppeln. 

Achten Sie auch auf die Einstellung des Oversamplings, da beispielsweise ein Plugin 
mit 4-fachem Oversampling dieselbe Prozessorleistung benºtigt wie 4 separate 
Plugins mit jeweils 1-fachem Oversampling. 
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�:�L�V�V�H�Q�V�Z�H�U�W�H�V���±���.�R�U�U�H�O�D�W�L�R�Q��

Wie Sie wahrscheinlich bereits wissen wird die Korrelation zwischen zwei 
unabhªngigen Signalen in einem Bereich von -1,0 bis 1,0 definiert. Bewegt sich die 
Korrelation nahe 1,0 , sind die beiden Signale Ăin Phaseñ (oÁ Phasendifferenz). Bei 
einem Wert nahe -1,0  befinden die Signale sich ĂauÇer Phaseñ (18oÁ 
Phasendifferenz). Korrelationswerte im Bereich von 0,0 deuten f¿r gewºhnlich 
darauf hin, dass zwei Signale keine Korrelation haben und entweder im Abstand von 
90Á zueinander stehen oder relativ zueinander einen groÇen Versatz oder beides 
haben. 

Die Korrelation zwischen zwei sinusfºrmigen Signalen ist gleich dem 
mathematischen Kosinus der Phasendifferenz beider Signale. 

Wªhrend man konstante, sinusfºrmige Signale nur in der Phase drehen muss, um  
den Korrelationswert zu ªndern, benºtigen Audiosignale und andere komplexe 
Signale zusªtzlich einen Versatz auf der zeitlichen Ebene. Die Korrelation zwischen 
einem Signal und einem Stºrsignal betrªgt 0,0 und kann weder durch Phasen- noch 
Zeitversatz behoben werden. 

Stereo-Korrelation 

Bei Stereo-Aufnahmen (zwei Kanªle) liegt der Bereich eines akzeptablen 
Korrelationswertes zwischen 0,0 und 1,0. Bei einem negativen Wert sind die Kanªle 
auÇer Phase. Dies erweist sich oft als problematisch, da das Stereofeld Ăunnat¿rlichñ 
erscheint (ĂSurroundñ) und den Hºrer verwirren kann. AuÇerdem ist ein 
Stereosignal, das sich auÇer Phase befindet, nicht monokompatibel und klingt eher 
bescheiden, wenn der Hºrer sich nicht genau in der Mitte der Hauptabstrahlachse 
befindet. 

Um ein brauchbares Stereobild zu erhalten sollten Sie Korrelationswerte nahe 0,0 
anstreben. Ein unkorreliertes Stereosignal ist auÇerdem bei gleichem Pegel um 
ungefªhr 1,25 dB lauter als ein korreliertes, da sich weniger Signale aus dem rechtem 
und linken Kanal gegenseitig  auslºschen (bei einem Winkel der 
Lautsprecheranordnung von 60Á). 
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In diesem Kapitel wird die Anordnung von mehreren Mikrofonen behandelt. Diese ist 
wichtig, um einen fokussierten und ausgewogenen Klang zu erhalten. Auch wenn 
dieses Kapitel f¿r Nutzer des PHA-979 von Voxengo leichter verstªndlich ist, kºnnen 
die enthaltenen Informationen allgemein n¿tzlich sein. 

Wenn Sie nur eine Schallquelle aufnehmen mºchten, sollten Sie nicht mehr als zwei 
Mikrofone verwenden. Dabei sollte eins der Mikrofone die Funktion des 
Hauptmikrofons ¿bernehmen, dessen Abstand zur Schallquelle (zeitlicher Versatz), 
Phase und Pegel nicht verªndert werden d¿rfen. Bei Verwendung von drei oder mehr 
Mikrofonen in einer Reihe sollte nacheinander jedes weitere Mikrofon nach dem 
Hauptmikrofon ausgerichtet werden. 

Jedes Mikrofon in der Reihe weist die folgenden Basisparameter auf: Abstand zur 
Schallquelle und Abstand und Phasen-Versatz zum Hauptmikrofon. Der zeitliche 
Versatz kann dabei negativ sein, d. h., das Signal erreicht zuerst das zweite Mikrofon 
(Anordnung vor dem Hauptmikrofon). 

Alle ausgerichteten Mikrofone sollten prinzipiell nur eine Schallquelle aufnehmen. 
Wenn Sie versuchen mehrere Schallquellen optimal aufzunehmen, kann sich die 
Anordnung der Mikrofone als schwierig erweisen, da Sie Phase und Zeitversatz 
ber¿cksichtigen m¿ssen.  

Einzelne Schritte der Anordnung 

Das Anordnen der Mikrofone besteht aus drei Schritten:  

- 1) Das Finden eines optimalen Abstandes 

- 2) das Finden einer optimalen Phase 

- 3) das Finden eines optimalen Pegels 

Diese drei Schritte sind nur dann notwendig, wenn Sie ein Instrument direkt mit 
einer Reihe von Mikrofonen aufnehmen. Mºchten Sie hingegen den ĂRaumñ um das 
Instrument aufnehmen mºchten (Surround-Setup, Raummikrofone etc.) kann das 
Finden eines optimalen Pegels problematisch sein. Mit zunehmender Entfernung 
eines Mikrofons von der Schallquelle steigt auch die Wahrscheinlichkeit, dass mehr 
Reflektionen des Raumes als lediglich die gew¿nschte Schallquelle aufgenommen 
werden. 

 

Laufzeitkorrektur der Mikrofonierung 

Diese Methode sollte am besten mit perkussiven Instrumenten verwendet werden, da 
diese meistens starke Transienten erzeugen. Nach einer Aufnahme mit mehreren 
Mikrofonen  sollten Sie die Wellenform in Ihrer DAW pr¿fen (mit hohem 
Zoomfaktor) und die Sample-Position eines Transienten der Spur des 
Hauptmikrofons und der entsprechenden Mikrofonspur ausfindig machen (daf¿r 
kºnnen Sie auch den speziellen Rechner des PHA-979 verwenden). Die ermittelte 



Voxengo Plugins ï Allgemeine Grundlagen 

Copyright É 2007-2012 Aleksey Vaneev 35

Differenz ist der Wert f¿r die zeitliche Verzºgerung, anhand derer das Mikrofon 
ausgerichtet werden muss.  

Alternativ dazu kann der Abstand beider Mikrofone zur Schallquelle gemessen und 
die Differenz durch 344 m/s (Schallgeschwindigkeit) dividiert werden, um die 
zeitliche Verzºgerung des Mikrofons relativ zum Hauptmikrofon zu erhalten. 
Dadurch ergibt sich aber nur ein ungefªhrer Wert, da die tatsªchliche 
Geschwindigkeit des Schalls abhªngig vom Raum ist, und nicht genau bestimmt 
werden kann aus welcher exakten Richtung der Schall zuerst ausgesendet wird. 

Anpassung der Phase 

Um den optimalen Wert f¿r die Anpassung der Phase eines Mikrofons relativ zum 
Hauptmikrofon zu finden, m¿ssen Sie sich das Mikrofon, das Hauptmikrofon und die 
Schallquelle als Punkte auf einer imaginªren Ebene vorstellen. Wir benennen nun 
diese Punkte mit ĂZñ, ĂMñ und ĂSñ. F¿r die Winkel zwischen den Linien S ï Z und S ï 
M verwenden wir ĂRñ. Drehen Sie jetzt diese Ebene um die Linie S ï M (unter 
Beibehaltung der Abstªnde zwischen den Punkten), sodass die Linie S ï Z parallel 
zum Boden verlªuft. Stellen Sie sich vor, dass der Punkt Z auf Hºhe Ihrer Brust liegt. 
Wenn der Punkt M sich nun linkerhand Ihrer Brust befindet, sollten Sie die Phase um 
den Wert des Winkels R verschieben. Im umgekehrten Fall (M befindet sich 
rechterhand Ihrer Brust) sollten Sie die Phase um den Wert des Winkels R 
verschieben.  

Die Phasenkorrektur sollte mit der Annahme durchgef¿hrt werden, dass alle 
Mikrofone direkt auf die Schallquelle ausgerichtet sind. Andernfalls muss zusªtzlich 
ein Winkel f¿r die Phasenverschiebung hinzugef¿gt werden, damit jedes Mikrofon 
sich direkt auf der Schallachse befindet (on-axis). 

Jedes Mikrofon-Paar bei Stereokonfigurationen wie ĂORTFñ, ĂX/Yñ oder ĂA/Bñ sollte 
als einzelnes Mikrofon mit einer Ausrichtung, die gleich der Summe der Vektoren der 
Ausrichtung beider Mikrofone ist, betrachtet werden. 

Beachten Sie bitte auch, dass die Polaritªt eines Mikrofons aufgrund seiner Bauweise 
um 180Á zum Hauptmikrofon gedreht sein kann. In diesem Fall m¿ssen Sie bei der 
Phasenkorrektur die Phase um 180Á drehen. 

Anpassung des Pegels 

Die Anpassung des Pegels bei der Multimikrofonierung wird im Folgenden 
beschrieben: 

Eine Methode ist es, den Pegel einzustellen anhand eines einfachen Signals oder 
einer Sinuswelle (Testton), welche aus Richtung der Schallquelle abgespielt werden. 
Dies kann ein einfaches Klatschen oder ein Sinus-Sweep sein. Das am Mikrofon 
anliegende Signal wird dann einfach auf alle benºtigten Frequenzen analysiert und 
anschlieÇend der Pegel angepasst. Um konsistente Ergebnisse zu erzielen, empfiehlt 
es sich den Pegel von Frequenzen unterhalb 500 Hz zu analysieren. 

Alternativ dazu kºnnen Sie von der theoretischen Regel ausgehen, dass der Pegel 
eines sich durch die Luft bewegenden Signals bei jeder Verdopplung der Entfernung 
zur Schallquelle um 6 dB abnimmt. Wenn z. B. Mikrofon A im Abstand von 25 cm zur 
Schallquelle steht und Mikrofon B 50 cm davon entfernt ist, m¿ssen Sie den Pegel bei 
Mikrofon B im Verhªltnis um 6 dB anheben, um die gleiche Signalstªrke zu erhalten. 
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Bei dieser Methode sollte nat¿rlich das jeweilige Gain des Vorverstªrkers und das 
Verhªltnis von Schalldruck zu Spannung der Mikrofone angepasst sein (oder 
Mikrofone des gleichen Typs verwendet werden). Somit ist die Methode mit Testton 
eine einfache Herangehensweise in der Praxis. Diese Ătheoretischeñ 
Herangehensweise nimmt keine zusªtzlichen Reflexionen in Betracht, die das 
Mikrofon einfªngt und welche Interferenzen verursachen kºnnen und damit die 
Signalstªrke der Aufnahme erhºhen oder vermindern.   

 

Problem des Hºhenabfalls 

Das  Mixen der  Signale von zwei Mikrofonen, bei denen Laufzeit, Phase und Pegel 
aufeinander abgestimmt sind, kann unter Umstªnden zu einem Hºhenabfall f¿hren. 
Dies ist normalerweise der Fall wenn zwei Mikrofone in verschiedenen Winkeln und 
Abstªnden zur Schallquelle platziert sind. Hauptursache f¿r dieses Phªnomen ist die 
unterschiedliche Ausbreitung von Frequenzen in einem Raum.  

Wªhrend tiefere Frequenzen recht einfach durch Materie dringen und sich ohne 
Abdªmpfung und Reflektionen in einem Raum ausbreiten (aufgrund lªngerer 
Wellenlªnge), werden hºhere Frequenzen schon von kleinen Objekten absorbiert und 
reflektiert. Deshalb sind in den meisten Fªllen die hºheren Frequenzen einer 
Schallquelle, die von zwei unterschiedlich platzierten Mikrofonen eingefangen 
werden auch nach Laufzeit- und Phasenkorrektur meistens unkorreliert. Aufgrund 
ihrer kurzen Wellenlªnge kºnnen hohe Frequenzen auch bei einer sehr kurzen 
Verzºgerung unkorreliert sein auch ohne zusªtzliche Absorption oder Reflektion. 
Tiefere Frequenzen, die zwei aufeinander abgestimmte Mikrofone erreichen, sind 
normalerweise korreliert. 

Wenn Sie zwei korrelierte Signale zu gleichen Anteilen mischen, erhalten Sie eine 
Erhºhung des Pegels um 6 dB. Wenn Sie jedoch zwei unkorrelierte Signale zu 
gleichen Anteilen mischen, kann der Pegel 3 bis 6 dB betragen (je nach Korrelation) 
was einen Abfall der hohen Frequenzen relativ zu den tiefen Frequenzen zur Folge 
hat. Mit jedem zusªtzlichen Mikrofon wird der Hºhenabfall grºÇer und kann bis zu 6 
dB betragen, wenn Sie z. B. das Signal von vier unterschiedlich platzierten 
Mikrofonen mischen.  

Warum Multimikrofonierung? 

Wenn Sie sich nun fragen warum man Multimikrofonierung statt nur einem 
Mikrofon bei einer Aufnahme verwenden sollte, m¿ssen Sie wissen, dass 
verschiedene Instrumente sich relativ komplex beim Aussenden von Schallwellen 
verhalten. Die Klangfarbe eines Instruments kann in verschiedenen Bereichen (Seite, 
Front, Boden etc.) stark unterschiedlich sein. 

So ist z. B. der Klang am Rand des Drumfells einer Snaredrum nicht so Ăknackigñ wie 
der des Kessels. Am Boden klingt der Teppich am stªrksten. All diese verschiedenen 
Klangfarben kºnnen nicht von einem Mikrofon erfasst werden, wenn ein definierter, 
geb¿ndelter Sound angestrebt wird. Um einen solch klar definierten Sound zu 
erhalten, m¿ssen Sie mehrere Mikrofone verwenden und eine Laufzeit- und 
Phasenkorrektur vornehmen. 
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�)�U�D�J�H�Q���X�Q�G���$�Q�W�Z�R�U�W�H�Q��

�) �������:�D�U�X�P���V�L�Q�G���H�L�Q�L�J�H���%�H�G�L�H�Q�I�H�O�G�H�U���J�H�G�L�P�P�W�����Q�D�F�K�G�H�P���H�L�Q���Q�H�X�H�V���3�O�X�J�L�Q��
�R�G�H�U���H�L�Q���E�H�U�H�L�W�V���J�H�V�S�H�L�F�K�H�U�W�H�V���3�U�R�M�H�N�W���J�H�O�D�G�H�Q���Z�L�U�G�"��

�$���� Dieses Verhalten ist normal, da die Plugins von Voxengo eine dynamische 
Prozesszuweisung nutzen. Wenn Bedienfelder gedimmt dargestellt werden bedeutet 
dies, dass die zugehºrigen Prozesse noch nicht gestartet wurden. Die Prozesse 
werden initiiert sobald die Audiowiedergabe oder der Export gestartet werden. 
Danach sind die zugehºrigen Bedienelemente wieder verf¿gbar. 

�) �������,�F�K���K�D�E�H���G�D�V���*�H�I�•�K�O�����G�D�V�V���V�L�F�K���G�H�U���6�R�X�Q�G���G�H�V���3�O�X�J�L�Q�V���E�H�L�P���:�H�F�K�V�H�O��
�Y�R�Q�������������N�+�]���3�U�R�M�H�N�W���6�D�P�S�O�H�U�D�W�H���D�X�I���������N�+�]���3�U�R�M�H�N�W���6�D�P�S�O�H�U�D�W�H���H�W�Z�D�V��
�l�Q�G�H�U�W�����6�W�L�P�P�W���G�D�V�"��

�$������Ja, das ist ein vorhersehbares Verhalten, da verschiedene interne 
Verarbeitungsprozesse (speziell bei Filtern) von der verwendeten Samplerate 
beeinflusst werden kºnnen. Daher geben wir auch den Hinweis, dass die 
Klangeigenschaften eines Plugins bei verschiedenen Sampleraten leicht variieren 
kºnnen. Es handelt sich dabei jedoch um minimale Unterschiede, die man nicht als 
Fehlfunktion interpretieren sollte. Dabei sei noch angemerkt, dass Voxengo-Plugins  
f¿r die Sampleraten von 44,1 kHz oder hºher ausgelegt sind. Niedrigere Sampleraten 
werden nicht unterst¿tzt. 

�) �������6�L�Q�G���9�R�[�H�Q�J�R���3�O�X�J�L�Q�V���I�•�U���G�L�H���9�H�U�Z�H�Q�G�X�Q�J���L�Q���6�\�V�W�H�P�H�Q���P�L�W��
�0�H�K�U�N�H�U�Q���3�U�R�]�H�V�V�R�U�H�Q���R�S�W�L�P�L�H�U�W�"��

�$���� Die Voxengo-Plugins selbst sind nicht f¿r die Nutzung von Mehrkern-
Prozessoren optimiert, viele Host-Anwendungen ermºglichen jedoch die Verteilung 
auf mehrere Prozessoren. Eine einzelne Instanz eines Plugins von Voxengo wird nicht 
auf mehrere Prozessorkerne verteilt, mehrere Instanzen auf verschiedenen Spuren 
aber schon. Dies wurde bei mehreren Host-Anwendungen, die Mehrkern-
Prozessoren unterst¿tzen, getestet. Die Leistungssteigerung eines Dualcore-
Prozessors gegen¿ber einem Einzelkernprozessor liegt bei etwa 70% . 

�) �������:�D�V���P�X�V�V���L�F�K���W�X�Q�����X�P���H�L�Q�H���0�L�W�W�H�Q�����6�H�L�W�H�Q�E�H�D�U�E�H�L�W�X�Q�J���G�X�U�F�K�I�•�K�U�H�Q���]�X��
�N�|�Q�Q�H�Q�"��

�$���� F¿hren Sie die folgenden Schritte aus, um eine M-/S-Bearbeitung auszuf¿hren:  

�� a) ¥ffnen Sie ¿ber das Men¿ ĂRoutingñ das Fenster f¿r das Kanalrouting.  

�� b) Ordnen Sie unter ĂMid/Side Pairsñ sowohl Kanal ĂAñ, als auch Kanal ĂBñ das 
Mitte-/Seitenpaar ĂMS1ñ zu.  

�� c) Weisen Sie dann unter ĂGroup Assignmentsñ den Kanal ĂAñ Gruppe 1 und Kanal 
ĂBñ Gruppe 2 zu.  

Nachdem Sie diese Einstellungen durchgef¿hrt haben kann das Mittensignal ¿ber 
Gruppe 1 und das Seitensignal ¿ber Gruppe 2 bearbeitet werden. Sinnvollerweise 
sollte man die Gruppen entsprechend umbenennen. Alternativ dazu kºnnen Sie auch 
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das Preset ĂMid-Side Stereoñ laden. Das erforderliche Routing wird dann 
automatisch erstellt.  

�) �������,�F�K���K�D�E�H���P�H�K�U�I�D�F�K���Y�H�U�V�X�F�K�W�����G�L�H���*�U�|�‰�H���G�H�U���%�H�Q�X�W�]�H�U�R�E�H�U�I�O�l�F�K�H���]�X��
�l�Q�G�H�U�Q�����$�X�F�K���Q�D�F�K���6�F�K�O�L�H�‰�H�Q���X�Q�G���D�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�G�H�P���g�I�I�Q�H�Q���G�H�V���3�O�X�J�L�Q�V����
�K�D�W���G�L�H���%�H�G�L�H�Q�R�E�H�U�I�O�l�F�K�H���G�L�H���J�O�H�L�F�K�H���*�U�|�‰�H����

�$���� Um die  nderung der GrºÇe wirksam zu machen, muss die Audioanwendung neu 
gestartet werden. 

�) �������,�F�K���N�D�Q�Q���G�H�Q���Ä�5�H�J�L�V�W�H�U�³���%�X�W�W�R�Q���]�X�P���5�H�J�L�V�W�U�L�H�U�H�Q���G�H�V���3�O�X�J�L�Q�V���Q�L�F�K�W��
�I�L�Q�G�H�Q����

�$������Klicken Sie auf ĂSettingsñ ï hier finden Sie den Button ĂEnter Keyñ f¿r die 
Registrierung. 

�)�������:�H�Q�Q���L�F�K���H�L�Q���3�U�H�V�H�W���•�E�H�U���G�L�H���+�R�V�W���$�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J���V�S�H�L�F�K�H�U�H�����Z�L�U�G���D�X�F�K��
�G�H�U���1�D�P�H���G�H�U���,�Q�V�W�D�Q�]�����G�H�Q���L�F�K���M�D���V�H�O�E�V�W���I�H�V�W�O�H�J�H�Q���N�D�Q�Q�����J�H�V�S�H�L�F�K�H�U�W����
�'�D�P�L�W���Z�L�U�G���E�H�L�P���:�H�F�K�V�H�O�Q���G�H�V���3�U�H�V�H�W�V���G�H�U���1�D�P�H���G�H�U���,�Q�V�W�D�Q�]��
�•�E�H�U�V�F�K�U�L�H�E�H�Q������

�$���� Leider lªsst sich dies nicht verhindern, wenn Sie den Preset-Manager einer Host-
Anwendung nutzen. Andernfalls w¿rde der Name der Instanz beim Speichern des 
Projektes nicht beibehalten werden. Um das Problem zu umgehen, sollten Sie am 
besten den Preset-Manager des Plugins verwenden. So bleiben die Namen der 
Instanzen erhalten. 

�)�������,�F�K���Z�L�O�O���L�Q���H�L�Q�H�P���(�L�Q�J�D�E�H�I�H�O�G���I�•�U���G�L�H���)�U�H�T�X�H�Q�]���G�H�Q���:�H�U�W���Ä���. �³���G�X�U�F�K��
�(�L�Q�J�D�E�H���H�L�Q�H�U���Ä�� �³���D�X�I���Ä���. �³���l�Q�G�H�U�Q�����'�H�U���:�H�U�W���V�S�U�L�Q�J�W���D�E�H�U���Q�D�F�K���G�H�U��
�(�L�Q�J�D�E�H���D�X�I���Ä�����������³ ����

�$������Wenn Sie eine Ă3ñ eingegeben, so wird dies vom Plugin als 3 Hertz interpretiert. 
Um einen Wert von 3 kHz zu erhalten, m¿ssen Sie Ă3Kñ eingeben. 

�) �������$�Q�V�F�K�H�L�Q�H�Q�G���Q�L�P�P�W���G�D�V���3�O�X�J�L�Q���&�3�8���/�H�L�V�W�X�Q�J���L�Q���$�Q�V�S�U�X�F�K�����R�E�Z�R�K�O��
�D�O�O�H���0�R�G�X�O�H���G�H�D�N�W�L�Y�L�H�U�W���V�L�Q�G����

�$���� Das ist normal, da einige Routineaufgaben vom Plugin immer durchgef¿hrt 
werden. CPU-Leistung kann auch durch die Darstellung der Benutzeroberflªche (falls 
geºffnet) verbraucht werden, da beispielsweise die Pegelanzeigen aktualisiert werden 
m¿ssen, auch wenn kein Signal anliegt. Auch eine Oversampling-Einstellung hºher 
als 1x verbraucht CPU-Ressourcen. 

�) �������:�L�H�V�R���V�W�L�P�P�W���G�L�H���3�H�J�H�O�D�Q�]�H�L�J�H���G�H�V���$�X�V�J�D�Q�J�V�V�L�J�Q�D�O�V���L�P���3�O�X�J�L�Q���Q�L�F�K�W��
�P�L�W���G�H�U���3�H�J�H�O�D�Q�]�H�L�J�H���L�Q���P�H�L�Q�H�U���+�R�V�W���$�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J���•�E�H�U�H�L�Q�"��

�$���� Dies kann drei Gr¿nde haben: 1) Wenn Sie die Mitten-/Seitenbearbeitung nutzen, 
entspricht die Ausgangsanzeige im Plugin jeweils dem Pegel des Mitten- oder 
Seitensignals, nicht dem eigentlichen Ausgangspegel. Dies konnte leider nicht anders 
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gelºst werden, da sonst die Pegel des Mitten- und Seitensignals nicht separat 
angezeigt werden kºnnten. 2) Wenn f¿r das Oversampling eine Einstellung grºÇer 
Ă1xñ gewªhlt wurde, entspricht der Ausgangspegel im Plugin dem Pegel vor dem 
Downsampling. Da nach dem Donwsampling Pegelspitzen entstehen kºnnen, werden 
diese im Pegelmeter der Host-Anwendung angezeigt. Diese Pegelspitzen haben 
jedoch in der Regel eine vernachlªssigbare GrºÇe und sollten keine Probleme 
verursachen. Wer auf Nummer sicher gehen will, kann nat¿rlich noch einen Limiter 
im Master-Bus verwenden. 3) Die Integrationszeit des Pegelmeters der Host-
Anwendung unterscheidet sich von der des Plugins. Sie kºnnen daf¿r die 
Integrationszeit unter ĂSettingsñ anpassen. 

�) �������,�F�K���K�D�E�H���E�H�L���P�H�L�Q�H�P���3�O�X�J�L�Q���Q�X�U���H�L�Q�H�Q���6�W�H�U�H�R���$�X�V�J�D�Q�J�����H�V���V�R�O�O�W�H�Q���D�E�H�U��
�P�H�K�U�H�U�H���$�X�V�J�l�Q�J�H���Y�H�U�I�•�J�E�D�U���V�H�L�Q�����R�G�H�U�"��

�$�� Das bedeutet entweder, dass ihre Host-Anwendung keine VST 2.3 Multikanal-
Bearbeitung unterst¿tzt oder dass das Plugin in einer Mono- oder Stereospur bzw. 
Bus verwendet wird. Viele Audioanwendungen limitieren die Anzahl der Ein- und 
Ausgªnge immer noch auf 2 Kanªle. Dies hat jedoch mit dem Plugin nichts zu tun. 
Die Plugins von Voxengo wurden erfolgreich in vielen Host-Anwendungen mit 
Mehrkanalunterst¿tzung getestet. 

�) �������,�P���5�R�X�W�L�Q�J���)�H�Q�V�W�H�U���G�H�V���3�O�X�J�L�Q�V���Z�H�U�G�H�Q���E�L�V���]�X���������(�L�Q�J�D�Q�J�V�N�D�Q�l�O�H��
�D�Q�J�H�]�H�L�J�W�����Z�l�K�U�H�Q�G���Q�X�U�������L�Q�W�H�U�Q�H���.�D�Q�l�O�H���]�X�U���9�H�U�I�•�J�X�Q�J���V�W�H�K�H�Q�����D�X�I���G�L�H��
�J�H�U�R�X�W�H�W���Z�H�U�G�H�Q���N�D�Q�Q�����,�V�W���G�D�V���H�L�Q�H���/�L�P�L�W�L�H�U�X�Q�J�"��

�$���� Tatsªchlich kann das Plugin bis zu 16 Eingangskanªle verwalten (8 normale + 8 
Side-Chain-Eingªnge), wobei nur 8 interne Kanªle zur Verf¿gung stehen. Daher ist es 
nicht mºglich mehr als zwei Kanªle ¿ber das Side-Chaining zu routen. In der Praxis 
sollte dies jedoch keine Rolle spielen, da Side-Chaining ¿blicherweise f¿r Mono- oder 
Stereosignale verwendet wird. Abgesehen davon ist es kein leichtes Unterfangen bei 
Mehrkanalsignalen sinnvoll Side-Chaining einzusetzen.  

�) �������(�V���Z�l�U�H���W�R�O�O�����Z�H�Q�Q���H�V���G�L�H���0 �|�J�O�L�F�K�N�H�L�W���J�l�E�H�����V�F�K�Q�H�O�O���L�Q���3�R�S�X�S���/�L�V�W�H�Q��
�D�X�V�]�X�Z�l�K�O�H�Q�����]�����%�����3�U�H�V�H�W�V���L�P���5�R�X�W�L�Q�J���)�H�Q�V�W�H�U�����0�R�G�L���H�W�F������

�$���� Klicken Sie dazu einfach mit der linken Maustaste auf den Button, halten Sie die 
Maustaste gedr¿ckt, gehen Sie auf die gew¿nschte Option und lassen Sie dann die 
Maustaste los. So lªsst sich eine Option schnell auswªhlen. 

�) �������:�D�U�X�P���U�H�L�F�K�W���G�L�H���6�N�D�O�D���E�H�L���G�H�Q���3�H�J�H�O�D�Q�]�H�L�J�H�Q���I�•�U���G�L�H���*�D�L�Q��
�5�H�G�X�]�L�H�U�X�Q�J���Q�X�U���E�L�V���������G�%�"���%�H�G�H�X�W�H�W���G�L�H�V�����G�D�V�V���E�H�L���9�R�[�H�Q�J�R���3�O�X�J�L�Q�V��
�N�H�L�Q�H���K�|�K�H�U�H���.�R�P�S�U�H�V�V�L�R�Q���H�U�U�H�L�F�K�W���Z�H�U�G�H�Q���N�D�Q�Q�"��

�$���� Da die Pegelanzeige in Voxengo-Plugins  die Gain-Reduzierung relativ zur 
durchschnittlichen Gain-Reduzierung innerhalb einer Zeitspanne von zwei  
Sekunden anzeigt, ist eine Skala von 3 dB bis -9 dB in den meisten Fªllen absolut 
ausreichend. Dadurch werden  nderungen der Kompressionsrate sofort sichtbar. 
Deshalb werden auch nach einer Phase starker Kompression positive Werte 
angezeigt.  

�)���� �:�D�U�X�P���Z�H�U�G�H�Q���L�Q���G�H�U���3�H�J�H�O�D�Q�]�H�L�J�H���I�•�U���G�L�H���*�D�L�Q���5�H�G�X�]�L�H�U�X�Q�J��
�P�D�Q�F�K�P�D�O���S�R�V�L�W�L�Y�H���:�H�U�W�H���D�Q�J�H�]�H�L�J�W�"��
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�$���� siehe oben  

�)�������,�F�K���Y�H�U�V�X�F�K�H���6�L�G�H���&�K�D�L�Q�L�Q�J���X�Q�W�H�U���&�X�E�D�V�H�������H�L�Q�]�X�U�L�F�K�W�H�Q�����E�L�Q���P�L�U���D�E�H�U��
�Q�L�F�K�W���V�L�F�K�H�U�����R�E���L�F�K���U�L�F�K�W�L�J���Y�R�U�J�H�K�H�����'�D�V���3�O�X�J�L�Q���Z�L�U�G���E�H�L���P�L�U���L�Q���H�L�Q�H�U��
�6�W�H�U�H�R���*�U�X�S�S�H�Q�V�S�X�U���H�L�Q�J�H�V�H�W�]�W�����'�D�V���6�L�J�Q�D�O���H�L�Q�H�U���6�S�X�U���Z�L�U�G���]�X�P���O�L�Q�N�H�Q��
�.�D�Q�D�O���G�H�U���*�U�X�S�S�H���J�H�V�H�Q�G�H�W�����G�D�V���6�L�J�Q�D�O���G�H�U���D�Q�G�H�U�H�Q���6�S�X�U���]�X�P���U�H�F�K�W�H�Q��
�.�D�Q�D�O���G�H�U���*�U�X�S�S�H�����'�D�Q�D�F�K���V�F�K�D�O�W�H���L�F�K���.�D�Q�D�O���%���L�P���5�R�X�W�L�Q�J���)�H�Q�V�W�H�U���G�H�V��
�3�O�X�J�L�Q�V���V�W�X�P�P�����G�D���G�L�H�V�H�U���Q�L�F�K�W���K�|�U�E�D�U���V�H�L�Q���V�R�O�O�����/�H�L�G�H�U���V�F�K�H�L�Q�W���.�D�Q�D�O���%��
�G�L�H���.�R�P�S�U�H�V�V�L�R�Q���D�E�H�U���Q�L�F�K�W���]�X���V�W�H�X�H�U�Q����

�$���� Dazu m¿ssen Sie noch Kanal B als Key-Signal f¿r Kanal A auswªhlen. 

�)�������,�F�K���Z�H�L�‰���Q�L�F�K�W���Z�L�H���P�D�Q���6�L�G�H���&�K�D�L�Q�L�Q�J���L�Q���H�L�Q�H�P���3�O�X�J�L�Q���Y�R�Q���9�R�[�H�Q�J�R��
�H�L�Q�U�L�F�K�W�H�W����

�$���� Wenn Side-Chaining f¿r ein Stereo-Signal verwendet werden soll, m¿ssen die 
Eingangskanªle 3 und 4 (Side-Chain) den internen Kanªlen C und D zugewiesen 
werden. Dann m¿ssen Sie die Kanªle C und D als Key-Signalquelle f¿r die Kanªle A 
und B auswªhlen (C f¿r A, D f¿r B). Danach m¿ssen Sie noch die Kanªle C und D 
stummschalten ï fertig! Die Kanªle A und B werden dann durch das Sidechain-Signal 
der Kanªle C und D beeinflusst. 

�)�������:�H�Q�Q���L�F�K���H�L�Q���9�R�[�H�Q�J�R���3�O�X�J�L�Q���L�Q���H�L�Q�H���6�S�X�U���P�H�L�Q�H�U���+�R�V�W���$�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J��
�O�D�G�H���X�Q�G���G�D�V���)�H�Q�V�W�H�U���I�•�U���G�D�V���.�D�Q�D�O���5�R�X�W�L�Q�J���|�I�I�Q�H�����Z�L�U�G���P�L�U���Q�X�U���H�L�Q��
�H�L�Q�]�L�J�H�U���(�L�Q�J�D�Q�J�V�����X�Q�G���H�L�Q���H�L�Q�]�L�J�H�U���$�X�V�J�D�Q�J�V�N�D�Q�D�O���D�Q�J�H�]�H�L�J�W�����R�E�Z�R�K�O���H�V��
�X�P���H�L�Q�H���0�H�K�U�N�D�Q�D�O�V�S�X�U���K�D�Q�G�H�O�W�����:�L�H���V�R�O�O�W�H���L�F�K���Y�R�U�J�H�K�H�Q�"��

�$������¦blicherweise reicht es aus kurz die Wiedergabe der Spur in der Host-
Anwendung zu starten, da spªtestens dann die richtige Anzahl von Kanªlen an das 
Plugin ¿bermittelt wird. 

�)�������:�H�U�G�H�Q���G�L�H���(�L�Q�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���P�H�L�Q�H�U���3�U�R�M�H�N�W�H���G�X�U�F�K���H�L�Q���8�S�J�U�D�G�H���D�X�I���G�L�H��
�D�N�W�X�H�O�O�H���3�O�X�J�L�Q���9�H�U�V�L�R�Q���Y�H�U�l�Q�G�H�U�W���Z�H�Q�Q���L�F�K���Y�R�U�K�H�U���G�L�H���l�O�W�H�U�H���9�H�U�V�L�R�Q���G�H�V��
�3�O�X�J�L�Q�V�����Y�H�U�Z�H�Q�G�H�W���K�D�E�H�"��

�$�� Bei kleineren Updates (z. B. von 2.0 auf 2.1 oder 3.0 auf 3.2 etc.) werden die 
Einstellungen nicht beeinflusst. Bei grºÇeren Upgrades werden die bisherigen 
Einstellungen ebenfalls nicht beeinflusst, da diese Plugin-Versionen sich auch vom 
Namen unterscheiden und parallel zur alten Version eingesetzt werden kºnnen.  
Diese neuen Versionen ¿bernehmen dann jedoch nicht die Einstellungen der alten 
Versionen, da es sich technisch gesehen um ein komplett neues Plugin handelt. 
Beachten Sie, dass eine neue Version andere Klangeigenschaften besitzen kann. 

�) �������:�D�V���L�V�W���2�Y�H�U�V�D�P�S�O�L�Q�J���X�Q�G���Z�H�O�F�K�H�Q���:�H�U�W���V�R�O�O�W�H���L�F�K���G�D�I�•�U���Y�H�U�Z�H�Q�G�H�Q�"��
�Ä���[�³ �����Ä���[ �³���R�G�H�U���Ä���[ �³�"��

�$������Durch��Oversampling kann ein Plugin intern mit einer hºheren Samplerate 
arbeiten, was ¿blicherweise zu einem besseren Klang f¿hrt. Bei Projekten in 44,1 
kHz/48 kHz wird Ă4xñ-Oversampling empfohlen. Bei 88,22 kHz/96 kHz ist der Wert 
Ă2xñ absolut ausreichend. Die Einstellung Ă8xñ sollte nur verwendet werden wenn 
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eine ¿berragende Soundqualitªt benºtigt wird, vor allem f¿r eine starke harmonische 
Verzerrung.  

�)�������:�H�Q�Q���L�F�K���2�Y�H�U�V�D�P�S�O�L�Q�J���L�Q���H�L�Q�H�P���9�R�[�H�Q�J�R���3�O�X�J�L�Q���H�L�Q�V�H�W�]�H���X�Q�G���G�D�V��
�E�H�D�U�E�H�L�W�H�W�H���6�L�J�Q�D�O���G�H�P���2�U�L�J�L�Q�D�O�V�L�J�Q�D�O���E�H�L�P�L�V�F�K�H�����X�P���]�Z�H�L���6�L�J�Q�D�O�H���]�X��
�V�X�P�P�L�H�U�H�Q�����E�H�D�U�E�H�L�W�H�W���X�Q�G���X�Q�E�H�D�U�E�H�L�W�H�W�������H�Q�W�V�W�H�K�H�Q���V�H�O�W�V�D�P�H���3�K�D�V�H�U��
�(�I�I�H�N�W�H����

�$���� Dies hat damit zu tun, dass das Oversampling in den meisten Voxengo-Plugins 
nicht linearphasig ist. Durch diese Phasenverschiebung ist es nicht mºglich das 
bearbeitete und das unbearbeitete Signal zu mischen. Umgehen lªsst sich dies durch 
Laden desselben Plugins in der unbearbeiteten Spur mit aktiviertem Oversampling.  
Die restlichen Parameter sollten dann so eingestellt werden, dass das Signal nicht 
oder nur minimal verªndert wird. Sie kºnnen auch ein linearphasiges Oversampling 
bei ĂSettingsñ auswªhlen. 

�)�������,�F�K���K�D�E�H���]�Z�H�L���6�S�X�U�H�Q�����G�L�H���L�G�H�Q�W�L�V�F�K���V�L�Q�G�����.�R�S�L�H�������:�H�Q�Q���L�F�K���H�L�Q��
�9�R�[�H�Q�J�R���3�O�X�J�L�Q���L�Q���Q�X�U���H�L�Q�H�U���G�L�H�V�H�U���6�S�X�U�H�Q���H�L�Q�V�H�W�]�H�����N�R�P�P�W���H�V���]�X��
�3�K�D�V�H�Q�D�X�V�O�|�V�F�K�X�Q�J�H�Q���E�H�L�P���=�X�V�D�P�P�H�Q�I�•�K�U�H�Q���E�H�L�G�H�U���6�S�X�U�H�Q�����:�D�V��
�S�D�V�V�L�H�U�W���K�L�H�U�"��

�$���� Plugins von Voxengo kºnnen abhªngig vom Algorithmus eine 
Phasenverschiebung erzeugen. Das ist besonders dann der Fall, wenn f¿r das 
Oversampling Werte grºÇer Ă1xñ verwendet werden (falls das Plugin kein 
linearphasiges Oversampling integriert hat). Obwohl dieses Verhalten eigentlich 
normal ist, kann dies den Einsatz z. B. bei paralleler Kompression und ªhnlichen 
Techniken verhindern. Um dieses Problem zu umgehen haben viele Voxengo-Plugins  
einen ĂDry Mixñ-Regler integriert, mit dem der Anteil von unbearbeitetem und 
bearbeitetem Signal direkt im Plugin eingestellt werden kann. Falls doch eine 
parallele Bearbeitung f¿r identische Spuren gew¿nscht wird, muss ebenfalls in der 
unbearbeiteten Spur das Plugin mit dem selben Oversampling, aber ansonsten 
neutralen Einstellungen verwendet werden. 

�)�������.�D�Q�Q���L�F�K���H�L�Q���3�O�X�J�L�Q���V�R���H�L�Q�V�W�H�O�O�H�Q�����G�D�V�V���E�H�L�P���/�D�G�H�Q���I�H�V�W���G�H�I�L�Q�L�H�U�W�H��
�(�L�Q�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���Y�H�U�Z�H�Q�G�H�W���Z�H�U�G�H�Q�"����

�$���� ¦ber die Option ĂSet as Defaultñ im Preset-Manager lªsst sich genau das 
bewerkstelligen. 

�)�������,�F�K���K�D�E�H���3�O�X�J�L�Q�V���Y�R�Q���9�R�[�H�Q�J�R���D�X�I���%�L�W���7�U�D�Q�V�S�D�U�H�Q�]���J�H�W�H�V�W�H�W���X�Q�G��
�I�H�V�W�J�H�V�W�H�O�O�W�����G�D�V�V���G�L�H�V�H���V�R�J�D�U���L�P���%�\�S�D�V�V���0�R�G�X�V���H�L�Q���������%�L�W����
�)�O�L�H�‰�N�R�P�P�D�V�L�J�Q�D�O���D�X�V�J�H�E�H�Q�����Z�R�E�H�L���Q�X�U���H�L�Q���������%�L�W���(�L�Q�J�D�Q�J�V�V�L�J�Q�D�O��
�Y�H�U�D�U�E�H�L�W�H�W���Z�X�U�G�H�����(�L�J�H�Q�W�O�L�F�K���H�U�Z�D�U�W�H�W���P�D�Q���G�D�K�H�U���H�L�Q�H���������%�L�W���$�X�V�J�D�E�H����

�$�� Das ist nicht verwunderlich, da die ĂBypassñ-Funktion nur temporªren Zwecken 
dient. Selbst im ĂBypassñ-Modus wird dem Signal ein Denormalisierungsrauschen 
hinzugef¿gt. Da das Rauschsignal sehr leise ist, erhºht es technisch die Bit-Tiefe des 
verarbeiteten Signals. Schaltet man in den Grundeinstellungen die Option ĂAnti-
Denormal Noiseñ ab, verhalten sich die Plugins  auch im Bypass-Modus ĂBit-
transparentñ. 
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�) �������:�L�H���H�U�K�D�O�W�H���L�F�K���H�L�Q�H�Q�����������������������G�%�����2�N�W�����/�R�Z�����X�Q�G���+�L�J�K���3�D�V�V���)�L�O�W�H�U�"��

�$���� Kombinieren Sie einfach bei der gleichen Filterfrequenz so viele -24 dB/Okt.- 
Filter wie nºtig. Um die Bedienung zu erleichtern, kºnnen Sie die einzelnen Filter 
einfach auf verschiedene Gain-Werte einstellen. So lªsst sich jedes Filter gezielt 
anwªhlen. Sie kºnnen ebenfalls alle Filter auswªhlen , um z. B. die Frequenz 
einzustellen. 

�) �������6�R�O�O�W�H���G�L�H���6�D�P�S�O�H�J�U�|�‰�H���G�H�V���X�Q�W�H�U�O�H�J�W�H�Q���6�S�H�N�W�U�X�P�V�����Ä�8�Q�G�H�U�O�D�\�³�����Q�L�F�K�W��
�G�L�H���J�O�H�L�F�K�H���*�U�|�‰�H���K�D�E�H�Q���Z�L�H���G�D�V���+�D�X�S�W�V�S�H�N�W�U�X�P�"���'�L�H���6�D�P�S�O�H�J�U�|�‰�H��
�E�H�W�U�l�J�W���L�P�P�H�U���������������X�Q�D�E�K�l�Q�J�L�J���G�D�Y�R�Q���D�X�I���Z�H�O�F�K�H�Q���:�H�U�W���V�L�H���H�L�Q�J�H�V�W�H�O�O�W��
�L�V�W����

�$������Sie m¿ssen die Einstellungen des Spektrum-Modus von der aktuellen Gruppe zur 
unterlegten Gruppe kopieren. Dies kann im Editor f¿r die Spektrumanzeige  
(ĂSpectrum Mode Editorñ) vorgenommen werden (¿ber die Kopierfunktion).��

�)�������%�H�L�P���7�H�V�W�H�Q���H�L�Q�H�V���(�T�X�D�O�L�]�H�U�V���Y�R�Q���9�R�[�H�Q�J�R���S�D�V�V�L�H�U�W���H�W�Z�D�V��
�0�H�U�N�Z�•�U�G�L�J�H�V�����:�H�Q�Q���L�F�K���]�Z�H�L���Ä�3�H�D�N�L�Q�J�³���)�L�O�W�H�U���Y�H�U�Z�H�Q�G�H���P�L�W���H�L�Q�H�P���*�D�L�Q��
�Y�R�Q���������G�%���X�Q�G���H�L�Q�H�U���J�U�R�‰�H�Q���%�D�Q�G�E�U�H�L�W�H�����L�V�W���G�H�U���3�H�J�H�O���G�H�U���6�S�X�U���P�L�W��
�D�N�W�L�Y�L�H�U�W�H�P���(�T�X�D�O�L�]�H�U���K�|�K�H�U���D�O�V���E�H�L���G�H�D�N�W�L�Y�L�H�U�W�H�P�����,�F�K���Y�H�U�V�W�H�K�H���G�D�V���Q�L�F�K�W����

�$���� Alle Filter erzeugen normalerweise zusªtzliche Oszillation (bekannt als 
Gibbssches Phªnomen) und erhºhen deshalb kurzzeitig den Pegel. Die 
durchschnittliche Signalstªrke wird jedoch abgesenkt. Dies ist keine Fehlfunktion, 
sondern ein ganz normaler mathematischer Vorgang bei der Signalbearbeitung. 

�)�������'�L�H���$�Q�]�H�L�J�H���L�Q���P�D�Q�F�K�H�Q���3�O�X�J�L�Q�V���Y�R�Q���9�R�[�H�Q�J�R���O�l�X�I�W���G�H�P���$�X�G�L�R�V�L�J�Q�D�O��
�Y�R�U�D�X�V�� 

�$������Dies ist ein bekanntes Problem, das nicht von Seiten des Plugin-Herstellers 
behoben werden kann, da f¿r die Spezifikationen der VST- und Audio Unit-
Schnittstelle keine Funktion zur Kompensation vorhanden ist. Der Grund daf¿r ist, 
dass das Plugin keine Information dar¿ber hat, wie hoch die Latenz aller Plugins 
zusammen ist. Plugins von Voxengo, die selber eine Latenz haben, kompensieren die 
Pegelanzeige. Sie kºnnen jedoch nicht die durch andere Plugins verursachte Latenz 
kompensieren. 

 

�9�L�H�O���6�S�D�‰���E�H�L���G�H�U���$�X�G�L�R�E�H�D�U�E�H�L�W�X�Q�J����

��

VST ist eingetragenes Warenzeichen der Steinberg��Media Technologies GmbH. 

��

��

Korrigiert von Frank Schwarz 

��

 


	Inhalt
	Einleitung
	Gemeinsame Merkmale aller Voxengo Audio-Plugins

	Layout der Benutzeroberfläche
	Titelleiste
	Grundfunktionen
	Plugin-Bedienoberfläche
	Hinweiszeile

	Grundfunktionen
	Name der Plugin-Instanz
	Auswahl des Oversamplings
	Bypass-Button
	A/B-Button
	A > B-Button
	Reset-Button
	Sat-Button

	Standardkontrollelemente
	Drehregler
	Tastatureingabe
	Auswahl aus Liste
	Schieberegler
	Pegelanzeigen
	Equalizer
	Equalizer – Gruppenbearbeitung
	Equalizer – Spektrum
	Equalizer – Narrow-Band-Sweeping
	Hüllkurven-Editor
	Quickzoom-Funktion
	Scrollbalken
	Fenster-Resizer
	Editor für die Spektrumanzeige (Spectrum Mode Editor)
	Editor für das DC-Filter (DC Filter Mode Editor)
	Editor für statisches Spektrum (Static Spectrums Editor)

	Undo/Redo-Funktion
	Preset-Manager
	Globaler Preset-Manager
	Lokaler Preset-Manager

	Fenster für das Kanal-Routing
	Layout
	Routing der Ein- und Ausgänge (Input and Output Routing)
	Anzeige aller Meter (Show All Channel Meters)
	Mitten
	Seiten-Bearbeitung (Mid-Side Pairs)
	Zuweisung von Kanalgruppen (Group Assignments)
	Auswahl der Key-Signalquelle (Key Signal Sources)
	Namensgebung für Eingangskanäle (In Channel Labels)
	Namensgebung für Kanalgruppen (Group Names)
	Routing-Presets

	Auswahl  der Kanalgruppe (Group)
	Kanalgruppen-Liste

	Spezifische Plugin-Einstellungen
	Farbgebung (Color Scheme)
	Größe der Benutzeroberfläche (UI Scale)
	Anzeigen von Hinweisen (Show Hints)
	Minimalanzeige (Min Infrastructure)
	Oversampling
	Density-Modus der Pegelanzeige (Density Mode)
	Integrationszeit der Pegelanzeige (Integration Time)
	Release-Zeit der Pegelanzeige (Release Time)
	Haltezeit der Pegelanzeige (Peak Level Hold Time)

	Globale Einstellungen der Voxengo-Plugins
	Wert des automatischen Oversamplings (Auto Oversampling Level)
	Präzision des Mausrades (Mouse Wheel Precision)
	Präzision der Shift-Taste (Shift Key Precision)
	Präzision des Ziehens mit der Maus (Drag Precision)
	Anzeigen der Reglerskala (Show Knob Labels)
	Tablet-Modus (Tablet Mode)
	Anzeigen der virtuellen Tastatur (Show Virtual Keyboard)
	Radialer Regler-Modus (Radial Knob Mode)
	Fadenkreuz (Control Surface Crosshair)
	Rauschen gegen Denormalisierung (Anti-Denormal Noise)
	Host-abhängiges Aktualisieren der Oberfläche (VST Built-In Refresh)
	VST-Synchronisierung (VST Function Sync)
	Deaktivieren der Multikanal-Bearbeitung (No Multi-Channel Operation)
	Speichern von Fensterpositionen (Remember Window Positions)
	Anzeigen aller Frequenzverläufe (Show All Filter Shapes)
	Deaktivierung des Latenz-Hinweises (Do Not Show Latency Changes)
	Optische Einstellungen (Visual Settings)

	Speicherorte der Plugin-Dateien
	Zusätzliche Informationen
	Auswahl der Puffergröße
	64-Bit-Signalverarbeitung
	Registrierung eines Plugins
	Anmerkungen zur CPU-Last

	Wissenswertes – Korrelation
	Stereo-Korrelation

	Wissenswertes– Anordnung von Mikrofonen
	Einzelne Schritte der Anordnung
	Laufzeitkorrektur der Mikrofonierung
	Anpassung der Phase
	Anpassung des Pegels
	Problem des Höhenabfalls
	Warum Multimikrofonierung?

	Fragen und Antworten

